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Die Finanzreform und der Bundesrat.
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesrats für Zoll-

und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und für
Rechnungsweſen hielten bekanntlich am Montag im Reichs
amte des Jnnern unter dem Vorſitz des Stellvertreters des
Reichskanzlers, Staatsminiſters Dr. v. Bethmann-
Hollweg, und im Beiſein des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamts, Sy dow, ſowie des preußiſchen Finanz-
miniſters Frhrn. v. Rheinbaben eine Sitzung in
Sachen der Finanreform ab. Die außer-
preußiſchen Bundesſtaaten waren größtenteils durch
ihre leitenden Miniſter und Finanzminiſter vertreten, ſo
Bayern durch die Staatsminiſter Freiherrn v. Pode-
wils und von Pfaff, Sachſen durch den Staats
miniſter Dr. v. Rüger, Württemberg durch die Staats
miniſter v. Weizſäcker und v. Geßler. Die Be-
ratungen ſind am Dienstag zum Abſchluß gelangt. Ueber
dieſelben hat der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr
v. Podewils dem Berliner Vertreter der „Münchener
Zeitung“ folgendes erklärt:

Die Herren ſeien, wie ausdrücklich betont werden dürfe,
nicht etwa gekommen, um gegen die neueſten Erklärungen
des Staatsſekretärs v. Bethmann-Hollweg Stellung zu
nehmen, ſondern gerade um auf Grund der Erklärungen
BethmannHollwegs eine Einigung in den ſchweben-
den Fragen zwiſchen Reichsregierung und parlamentariſcher
Mehrheit zu erzielen. Die Beſtrebungen, einen Zwie-
ſpalt zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern und dem Reichs
ſchatzamt einerſeits und den bundesſtaatlichen Regierungen
andererſeits zu konſtruieren, weiſe der Miniſter als durch
aus untaugliche Verſuche, die Reform zu verzögern,
zurück. Es habe ſich auch bereits, wie die Reichsämter den
ſüd deutſchen Miniſtern mitteilen konnten, eine be
friedigende Ausſicht auf baldigſte Löſung
aller Schwierigkeiten eröffnet. Soviel dürfe
noch als beſtimmt geſagt werden, daß ſich an die Bundes-
ratsſitzungen Verhandlungen mit den Führern der Reichs
tagsmehrheit ſofort anſchließen werden, und daß man
hoffe, am Sonnabend dieſer Woche oder
ſpäteſtens am Mittwoch nächſter Woche
fertig zu werden.

Die Erſatzſteueranträge.
Nach erfolgter Rückſprache zwiſchen Bundesrat und

den Führern der Mehrheitsparteien ſind von den Mehr-
heitsparteien am Dienstag abend die Erſatzſteueranträge
eingebracht worden Der Jnhalt der Anträge iſt folgender:

Jm Artikel I der Reichsſtempelnovelle iſt neu einzuſchalten:
Nr. 3 A. Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen: a) Gewinnanteil-
ſcheinbogen von inländiſchen Aktien, Aktienanteilſcheinen, Reichs-
bankanteilſcheinen, Anteilſcheinen von Kolonialgeſellſchaften
1 Proz. Steuerſatz, b) Gewinnanteilſcheinbogen von ausländi-
ſchen Aktien und Aktienanteilſcheinen, ſofern die Bogen im Jn-
land ausgegeben werden, 1 Proz., c) Zinsbogen (Rentenbogen
von inländiſchen für den Handelsverkehr beſtimmten Renten-
und Schuldverſchreibungen, ſofern ſie nicht unter 3Af fallen,
5 Proz., d) Zinsbogen von Renten- und Schuldverſchreibungen
aus ländiſcher Staaten, Kommunen uſw. 5 Proz., e) Zinsbogen
von Renten- und Schuldverſchreibungen ausländiſcher Korpo-
rationen, Aktiengeſellſchaften uſw., ſofern die Bogen im Jnland
ausgegeben werden, 5 Proz., Zinsbogen von inländiſchen, auf
den Jnhaber lautenden und auf Grund ſtaatlicher Genehmigung
ausgegebenen Renten- und Schuldverſchreibungen der Kommunal-
verbände uſw. 2 Proz. Befreitſind: Zinsbogen von Renten-
und Schuldverſchreibungen des Reiches und der Bundesſtaaten,
Gewinnanteilſcheinbogen von Aktien der in der Befreiungsvor-
ſchrift der Tarifnummer 1 bezeichneten Aktiengeſellſchaften, Ge-
winnanteilſchein- und Zinsbogen, die bei der erſten Ausgabe der
Wertpapière mit dieſen in Verkehr geſetzt werden. Die Be-
freiung greift nicht Platz, ſoweit die Bogen für einen längeren
als zehnjährigen Zeitraum ausgegeben werden, Gewinnanteil-
ſchein- und Zinsbogen, die vor dem Jnkrafttreten dieſer Vor-
ſchriften ausgegeben ſind.

Nach den weiteren Beſtimmungen der Anträge ſoll der
Stempel für Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte (zwei
Zehntel bis vier Zehntel und 1 vom Tauſend), wie ihn die Kom-
miſſion beſchloſſen, geſtrichen werden, ferner ſollen unter die
Scheckſteuer auch fallen Quittungen über Geldſummen aus
Bankguthaben, die die Kommiſſion vom Stempel befreit hatte.

Die Beſtimmungen ſollen am 1. Auguſt 1909, in Anſehung
des Scheckſtempels mit dem 1. Oktober 1909 in Kraft treten, auch
die von der Finanzkommiſſion ſonſt beſchloſſenen Stempelſteuern
ſollen am 1. Auguſt in Kraft treten; es ſind dies Beſtimmungen
über Aktien, Anteilſcheine, Kuxen, Renten- und Schuldver-
ſchreibungen. Zu dieſem Teile der Vorlage werden eine Reihe
Ermäßigungen beantragt. So ſollen beſteuert werden
Rentenverſchreibungen ausländiſcher Staaten, Kommunalver-
bände uſw. ſtatt mit 2 mit 1 Prozent, Rentenverſchreibungen
aus ländiſcher Korporationen, Aktiengeſellſchaften ſtatt mit 3 mit
2 Proz. Die übrigen Beſtimmungen ſind Folgeerſcheinungen der
neuen Anträge. Für Zinsbogen, die Anteilſcheine für einen
längeren als zehnjährigen Zeitraum enthalten, erhöht ſich die
Abgabe für jedes fernere Jahr um ein Zehntel. Wenn die ſo-
fortige Einziehung der Steuer mit erheblichen Härten für den
Steuerpflichtigen verbunden iſt, ſo kann der Bundesrat Stundung
der Abgabe bis zur Dauer von drei Jahren bewilligen.

Nach der „Kölniſchen Volkszeitung“ darf man von dem
Verlauf der Beratung für die Reichsfinanzreform folgen-
des Kompromiß erhoffen: A. Beſitzſte uern. 1. Grund-

beſitz- bezw. Wertzuwachsſteuer 40 Millionen. 2. Quit-
tungen über Schecks und Bankguthaben 20 Millionen.
3. Kuxen und Effektenſtempelerhöhung 22,5 Millionen.
4. ZinsſcheinBogenſtempel 27,5 Millionen. 5. Erhöhung
der Matrikularbeiträge 25 Millionen; zuſammen 135 Mil-
lionen. B. Neue indirekte Steuern 310 Mil-
lionen. C. Beibehaltung beſtehender
Steuern, und zwar: 1. Fahrkartenſteuer 20 Millionen,
2. Zuckerſteuer 35 Millionen. Alles in allem 500 Millionen.

Fürſt v. Bülow nach ſeinem Scheiden.
Es iſt zutreffend, ſo ſchreibt jetzt auch die „Neue

politiſche Korreſpondenz“, daß Fürſt Bülow nach Annahme
der Finanzreform und ſeinem darauffolgenden Rücktritt
vom Amte zunächſt nach Norderney geht. Von dort
wird er nach Klein-Flottbeck bei Hamburg über-
ſiedeln und die Wintermonate in der Villa Malta in
Rom bezw. in Jtalien verleben. Jm übrigen beabſichtigt
der Fürſt, für die Folge nur einen verhältnismäßig
kleinen Teil des Jahres außerhalb Deutſchlands
zu verleben; ſeinen dauernden Wohnſitz wird er
in Klein-Flottbeck nehmen, wo er bekanntlich ge-
boren iſt.

Ein konſervativer Abgeordneter über die inner-
politiſche Lage.

Der konſervative Reichstagsabgeordnete Fürſt zu
Dohna-Schlobitten veröffentlicht nachſtehende Er-
klärung:

„Es erſcheint mir nützlich, im gegenwärtigen Zeitpunkte
meinen Wählern über die Gründe meiner Ablehnung der auf
Kinder und Ehegatten ausgedehnten Reichserbanfallſteuer Aus-
kunft zu geben. Liberale Blätter machen denjenigen Fonſer-
vativen Reichstagsabgeordneten, die wie ich gegen dieſe Vorlage
geſtimmt haben, folgende Vorwürfe: Sie ſeien dazu durch Ab-
hängigkeit vom Bunde der Landwirte veranlaßt worden;
ſie hätten durch ihr Verhalten die Herrſchaft des Zentrums
im Deutſchen Reiche wieder aufrichten helfen; ſie ſeien von der
Abſicht geleitet geweſen, auf den Sturz des Reichskanzlers
Fürſten Bülow hinzuarbeiten. Sachliche Gründe hätten ſie für
die Ablehnung nicht gehabt und das Zuſtandekommen der Reichs-
finanzreform ſei durch ihr Verhalten gefährdet worden.

Was meine Stellung zum Bunde der Landwirte anlangt, ſo
iſt es meinen Wählern bekannt, daß ich dieſem ſeit Jahren nicht
mehr angehöre und bei meiner Aufſtellung keinerlei Verpflichtung
ihm, auch ſonſt jemand gegenüber übernommen habe. Es iſt
ihnen ebenſo bekannt, daß die deutſch- konſervative Partei ſchon
lange vor dem Bunde der Landwirte ſich gegen die Beſteuerung
des Kindererbes durch das Reich ausgeſprochen hat.

Meine Stellung in der evangeliſchen Landeskirche unſerer
Provinz iſt bekannt; aber eine grundſätzliche Ausſchaltung des
Zentrums von dieſer Mitarbeit in wirtſchaftspolitiſchen Fragen

und hierzu gehört die Frage, welche Arten von Steuern zur
Deckung des Reichsbedarfs einzuführen ſind führt, wie die
Entwickelung der letzten Monate deutlich gezeigt hat, zur Unent-
behrlichkeit des linken Flügels des Freiſinns, und dieſer iſt ent-
ſchloſſen, ſeine Unentbehrlichkeit in nationalen Fragen rückſichts-
los zur Durchſetzung ſolcher innerpolitiſchen Forderungen im
Reiche und in Preußen zu benutzen, welche vom konſervativen
Standpunkt als gemeinſchädlich zu bekämpfen ſind. Nur die
Möglichkeit, mit verſchiedenen Mehrheiten die nationalen Not-
wendigkeiten zu erreichen, ſetzt die Regierung nach bewährtem
Bismarckſchen Vorbilde in den Stand, die Geſchäfte ohne ſchäd-
liche Abhängigkeit von irgend einer Partei zu führen.

Wenn der Herr Reichskanzler Fürſt Bülow, wie es augen
blicklich den Anſchein hat, in dieſer Hinſicht von dem Bismarck-
ſchen Vorbilde abweichen zu wollen ſcheint, wenn er nach dem
Vorbilde auswärtiger, rein parlamentariſcher Regierungen die
Ablehnung eines einzigen, im Verhältnis zum Geſamtumfang
der Reichsfinanzreform zahlenmäßig wenig ins Gewicht fallenden
Steuervorſchlags durch die Reichstagsmehrheit zum Anlaſſe des
Rücktritts nehmen zu müſſen droht, ſo kann ich das nur auf das
lebhafteſte bedauern. Ein derartiger Schritt aber kann einen
Abgeordneten und eine Partei nicht veranlaſſen, ihrer Ueber-
zeugung zuwider zu handeln, wenn ſie ſich nicht in eine rein
gouvernementale, jedem Wechſel in den Anſchauungen der Re-
gierungen blindlings nachgebende Stellung herabdrücken laſſen
will. Daß mir perſönlich eine Stellungnahme gegen die Wünſche
des erſten Beamten des Reiches nicht leicht geworden iſt und nur
durch zwingende Gründe veranlaßt werden konnte, habe ich
meinen Wählern auseinanderzuſetzen wohl nicht mehr nötig.

Die ſachlichen Gründe gegen die Beſteuerung des Kinder-
erbes durch das Reich als den erſten verhängnisvollen Schritt
auf einer abſchüſſigen Bahn brauche ich nicht im einzelnen zu
wiederholen. Daß nicht diejenigen der Vorwurf des Eigennutzes
trifft, welche es ablehnen, die Pflichten gegen das Reich auf ihre
Nachkommen abzuwälzen, liegt auf der Hand. Wenn man
trotz dieſer ſchweren Bedenken doch noch geneigt
ſein konnte, der Vorlage zuzuſtimmen, ſo war
das nur denkbar, wenn durch Annahme der Erb-
anfallſteuer das Zuſtandekommen der Reichs-
finanzreform geſichert worden wäre. Aber das
Gegenteil war der Fall. Noch unmittelbar vor der ent-
ſcheidenden Abſtimmung hat der volksparteiliche Abgeordnete
v. Payer ausdrücklich erklärt, daß auch bei Annahme der Erb-
ſchaftsſteuer die Annahme der indirekten Steuern, des Haupt-
teils der Reform, im Umfang der Regierungsvorlage noch lange
nicht geſichert ſei. Dieſe Erklärung machte es denen, die das
Reich aus ſeiner Finanznot befreien wollten, nach meiner Ueber
zeugung geradezu zur Pflicht, gegen die Erbanfallſteuer zu
ſtimmen, weil nur bei ihrer Ablehnung, nicht bei ihrer Annahme
die Durchführung der Reichsfinanzreform möglich war. Jn voller
Vorausſicht der uns daraus erwachſenden gehäſſigen und perſön-

lichen Angriffe habe ich es, obwohl bei uns nicht, wie bei den
Nationalliberalen, Parteizwang beſtand, mit der überwiegenden
Mehrzahl meiner Parteigenoſſen nach ernſter Erwägung für
meine patriotiſche Pflicht gehalten, gegen die Erbſchaftsſteuer zu
ſtimmen; und daß ich und die konſervativen Abgeordneten richtig
gehandelt haben, wird der Verlauf der Verhandlungen voraus-
ſichtlich binnen kurzem zeigen.

Wenn auch zurzeit Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der
großen konſervativen Partei Platz gegriffen haben ſollten, ſo habe
ich zur Partei das feſte Vertrauen, daß ſie ſich jetzt erſt recht
immer enger aneinanderſchließt, weil ich feſt glaube, daß nur eine
ſtarke, überzeugungstreue konſervative Partei die feſteſte Grund-
lage bilden kann zur Erhaltung von Chriſtentum, Monarchie und
Staatsordnung.“

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage ſtand am Dienstag, 6. Juli, zunächſt

der Geſetzentwurf über die zollwidrige Verwendung von
Gerſte zur zweiten Beratung. Nach dem Kommiſſions-
antrage ſoll es verboten werden, Malz aus Gerſte, die nach
einem niedrigeren Zollſatz als dem für Malzgerſte feſt-
geſetzten verzollt iſt, zu Brauzwecken zu verwenden. Aus-
ländiſche Gerſte, die mit 1,30 Mk. pro Doppelzentner ver-
zollt iſt, ſoll kenntlich gemacht oder nachgewieſen werden,
daß ſie zur Malzbereitung ungeeignet iſt. Abg. Stolle
(Soz.) bekämpfte die Vorlage. Abg. Hausmann-
Hannover (natl.) befürwortete ſie, ebenſo Abg. Huf-
nagel (konſ.), der darauf hinwies, daß die Zunahme
der Einfuhr von Futtergerſte und der Rückgang der Ein-
fuhr von Braugerſte den Beweis liefere, daß die Um-
gehung des Zolls von 4 Mk. ſehr wohl möglich ſei. Abg.
Carſten (freiſ. Vp.) trat der Vorlage entgegen, da ſie
eine Verſchlechterung und Verteuerung des Viehfutters
bringen werde. Miniſterialdirektor Kühn betonte, daß
eine grundſätzliche Kennzeichnung der Werte mit den Han-
delsverträgen nicht im Einklang ſtehe. Abg. Gothein
(freiſ. Vgg.) wandte ſich ebenfalls ſehr energiſch gegen die
Vorlage. Abg. Speck (Zentr.) befürwortete vie Vorlage,
welche lediglich den reellen Handel ſchützen wolle. Ein kon-
ſervativer Antrag auf Schluß der Debatte wurde in
namentlicher Abſtimmung angenommen. Der S 1 wurde
ſodann mit der Beſtimmung angenommen, daß Futtergerſte
gefärbt werden muß, Gerſte zu Brauzwecken dagegen
nicht. Der Reſt des Geſetzes wurde in der Kommiſſions-
faſſung nach kurzer Debatte angenommen. Bei der folgen-
den zweiten Beratung der Finanzreform wurde der Ent-
wurf eines Elektrizitäts- und Gasſteuer-
geſetzes debattelos abgelehnt. Beim folgenden An
zeigenſteuergeſetz bedauerte der Abg. Kreth
(konſ.), daß man nicht verſucht habe, der Vorlage eine an
nehmbare Form zu geben. Die Ablehnung der Plakat-
ſteuer werde man in weiten Kreiſen der Bevölkerung nicht
verſtehen. Die Vorlage wurde abgelehnt. Abg.
Graf Weſtarp (Ekonſ.) beantragte, die Vorlage betreffend
das neue Reichsſtempelgeſetz von der Tages-
ordnung abzuſetzen, da hierzu noch Anträge vorbereitet
würden. Unter heftigem Widerſpruch der äußerſten
Linken, wobei ſich der Abg. Singer (Soz.) einen Ord-
nungsruf zuzog, wurde der Antrag angenommen.
Ein Antrag Singer (Soz.) auf Vertagung des Hauſes
wurde abgelehnt. Zur Zündholzſteuer lag
u. a. ein Antrag Roeſicke (konſ.) vor, welcher die
Straßen und ähnlichen Kleinhändler von der Nachſteuer
freilaſſen will. Abg. Dr. Oſann (natl.) trat der Vor-
lage entgegen und begründete einige Eventualanträge
ſeiner Partei. Abg. Dr. Varenhorſt (Rp.) trat für die
Steuer ein, die in anderen Ländern ſchon längſt einge
führt ſei. Miniſterialdirektor Kühn erklärte, daß die
Regierung der Steuer nicht unſympathiſch gegenüberſtehe.
Nach längerer Debatte wurde in namentlicher Abſtimmung
der S 1 der Vorlage angenommen, nachdem ein ſozial-
demokratiſcher Antrag auf Entſchädigung der brotlos
werdenden Arbeiter abgelehnt worden war.

Das Verhalten der Parteien der Linken im Reichstage.
Wir haben bereits berichtet, in welcher wenig

würdigen Weiſe die Parteien der Linken am Sonn
abend bei der Beratung der Branntweinſteuer-
vorlage die Verhandlungen durch Lachen und
Zärm geſtört haben. Die nationalliberale „Rheiniſch-
Weſtfäliſche Zeitung“ ſchreibt jetzt zu dieſem Verhalten:

„Zweifellos wurde hierbei die Würde überzeugter Politiker auſ
den Bänken der Linken ſchlecht vertreten. Hatte die plötzliche
Aufwallung gegen den Schatzſekretär, den man nicht einmal den erſten
Satz ausſprehen ließ, irgend eine ſachliche Berechtigung?
Waren die Witze, die ſo ſtürmiſche Heiterkeit hervorriefen, in jenem
Augenblick ernſter Ziele und Entſcheidungen mehr als ein kindli ch e s
Geſtammel ohne Zweck? Auch wir ſind vergnügt, wenn in
ernſter oder ſpannender Lage ein befreiendes Witzwort fällt, aber dann
liegt die Wirkung gerade in einer Verſöhnung, einer heiteren
Annäherung an den Gegner, und glücklich der, dem ſolche Gabe
nicht verſagt iſt. Ein Anderes aber iſt es um einen brutalen
Anſturm geiſtloſer Widerſpruchsmache. Hier macht ſich
nur der Lacher lächerlich. Weil die Stimmung auch künftig
wahrſcheinlich auf beiden Seiten geſpannt bleiben wird, ſcheint es uns
wünſchenswert, daß die Glocke des Präſidenten nicht mehr den
Klöppel und ein Teil des Hauſes nicht mehr den Verſtand
verlieren möge.“
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Haftpflicht der Eiſenbahn für Kursbücher.
Ueber die Haftpflicht der Eiſenbahnverwaltung für

Fahrpläne ſind, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, folgende
Beſtimmungen getroffen worden: Die Eiſenbahn muß für
alle Fehler haften, die in öffentlichen Fahr
plänen begangen worden ſind, da die öffentlichen Fahr
pläne durchaus klar und überfichtlich und ſelbſtverſtänd-
lich richtig ſein müſſen. Dagegen haftet ſie nicht für die
Fehler, die in privaten Kursbüchern etwa vor-
handen ſein ſollen. Sie haftet für Fehler in pri-
vaten Kursbüchern nur dann, wenn dieſelben
Fehler ſich in den amtlichen Fahrplänen befinden und von
dieſen in die privaten übergegangen a Die Haftpflicht
erſtreckt ſich erſtens auf die Preiserſtattung für zu hoch be
zahlte Billetts und zweitens auf den Erſatz aller dem
Reiſenden durch einen Fehler im amtlichen Kursbuch ent
ſtandenen Unkoſten. Wenn alſo z. B. im amtlichen Fahr-
plan bei einem Zuge nur Waggons 1. und 2. Klaſſe an
gegeben worden ſind, trotzdem auch Wagen 3. Klaſſe ver-
kehren, ſo muß die Eiſenbahn für den Preisunterſchied
zwiſchen der 2. und 3. Klaſſe bei denjenigen Reiſenden
aufkommen, die ſonſt gewohnheitsmäßig nur die 3. Klaſſe
benutzen und demgemäß vorausſichtlich auch in dieſem Falle
nur die 3. Klaſſe benutzt haben würden. Für Zugver-
ſäumniſſe, die infolge eines Fehlers im amtlichen Fahr
plan entſtehen, oder bei Verſäumniſſen von Anſchlüſſen
muß die Eiſenbahn für die Koſten haften, die dem Reiſen-
den dadurch entſtanden ſind, daß er infolge der falſchen An
gaben des amtlichen Kursbuches den wirklich letzten Zug
verſäumt hat.

Sehr weſentlich iſt der Hinweis auf einen
Jrrtam, der allgemein unter dem reiſenden Publikum
verbreitet iſt. Allgemein wird nämlich angenommen, daß
das „Reichskursbuch“, das von dem Reichspoſt
amt herausgegeben wird, das amtliche Kursbuch ſei.
Dieſe Annahme iſt falſch. Das „Reichs
kursbuch“ iſt nicht amtlich. Demgemäß haftet alſo
die Eiſenbahn durchaus nicht für Fehler, die vielleicht in
dem obengenannten ſogenannten „Reichskursbuch“ ent-
halten ſein ſollten. Die Klagen, die ſich ev. darauf be
ziehen ſollten, ſind demnach unberechtigt und bleiben ohne
Folge. Für amtliche Fahrpläne dagegen gelten alle die
jenigen Fahrpläne, die in den Warteſälen der Eiſenbahnen
ſowie in den Hallen und Stationsräumen der Bahnhöfe

lngt ſind und die Bezeichnung „amtlicher Fahrplan“
ragen.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der König von Schweden be

geben ſich von Trelleborg nach Malmö, wo der Kaiſer nach
überaus herzlicher Verabſchiedung an Bord der „Hohen-
zollern“ ging, um nach Kiel zu fahren.

Fürſt Bülow an die Evangeliſchen Arbeitervereine.
Auf ein Schreiben des Vorſitzenden der Evangeliſchen
Arbeitervereine in Deutſchland, D. Weber, in welchem
dem Fürſten Bülow der Dank für ſeine wohlwollende Hal
tung gegenüber der chriſtlich- nationalen
Arbeiterbewegung ausgeſprochen wurde, iſt
folgende Antwort eingetroffen:

„Euer Hochehrwürden danke ich aufrichtig für das freundliche
Schreiben vom 30. v. M. Die chriſtlich- nationale Arbeiterbewegung
nach Kräften zu fördern, habe ich im mer für meine Pflicht gehalten,
weil ich ihre Bedeutung für die geſunde Entwickelung unſeres poli
tiſchen und ſozialen Lebens wohl zu würdigen weiß. Mit der Ver
Burnß beſonderer Hochachtung Euer Hochehrwürden ſehr ergebener

ilow.“
Bisher war das Gardekorps bei der Beſetzung von Be

zirksadjutantenſtellen nicht beteiligt. Für die Zu
kunft werden zwei Bezirksadjutantenſtellen im Bereiche des dritten
(Brandenburgiſchen) Armeekorps für Offiziere des Gardekorps
offen bleiben.

Die Kavallerieübungsreiſen werden neueren Be-
ſtimmungen zufolge für die Zukunft eine bedeutende Er
weiterung erfahren. Statt einer Uebungsreiſe hält
der Generalinſpekteur der Kavallerie alljährlich zwei
Reiſen unter ſeiner Leitung ab. Außerdem leitet jeder der
vier Kavallerieinſpekteure jährlich eine Kavallerieübungs-
reiſe, denen der Generalinſpekteur beiwohnen kann und
bei denen auch die Verhältniſſe des großen Krieges zur
Darſtellung gelangen ſollen. Die Vertretung des
Kavallerieinſpekteurs kann auch ein Kavalleriebrigade-
kommandeur übernehmen.

Maſchinengewehrkompagnien. Am 1. Oktober d. Js.
wird innerhalb der deutſchen Armeekorps wieder eine
größere Anzahl von Maſchinengewehrkompagnien errichtet
werden. Die für dieſe Kompagnien beſtimmten Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften werden zurzeit auf den
Truppenübungsplätzen der betreffenden Armeekorps für
ihre neue Tätigkeit vorgebildet.

Jahresverſammlung der preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Die Vorſtände der 13 preußiſchen Landwirtſchaftskammern traten
am Dienstag zur Abhaltung ihrer diesjährigen Jahresverſamm-
lung unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen v. Schwerin-
Loe witz und im Beiſein des Oberpräſidenten v. Trott zu
Solz und des Regierungspräſidenten v. d. Schulenburg im
Plenarſitzungsſaal der königlichen Regierung zu Potsdam zu-
ſammen. Nach den Verhandlungen wurde nachmittags eine
Dampferfahrt nach Wamnſee unternommen.

„Kinderprivileg“ und Wahlrecht. Jn der Preſſe iſt
wiederholt der Annahme Ausdruck gegeben worden, die
durch das Geſetz vom 26. v. Mts. erfolgte Ausdehnung des
ſogenannten Kinderprivilegs habe für die be-
teiligten Steuerpflichtigen eine Verkürzung des
politiſchen Wahlrechts zur Folge. Denn die
auf Grund der S8 19 und 20 des Einkommenſteuergeſetzes
einer großen Zahl von Steuerpflichtigen gewährten Steuer
ermäßigungen ſeien auf die Aufſtellung der Wählerliſten
von nicht unerheblichem Einfluſſe.

Dieſe Annahme iſt nach der Berliner Korreſpondenz
nicht zutreffend. Es iſt dabei überſehen, daß durch
das Geſetz vom 26. v. Mts. in das Einkommenſteuergeſetz
ein neuer S 20a eingefügt worden iſt, nach welchem die in
den 88 19 und 20 des Einkommenſteuergeſetzes gewährten
Ermäßigungen bei der Berechnung der zu entrichtenden
rerbeträge für Wahlzwecke außer Betracht zu bleiben
haben.

Der Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags lagen am
Dienstag vt. vor um Genehmigung des Reichstags zur
Strafverfolgung der Abgg. Bruhn, Zimmermann,
Dr. Marcour, Dr. Neumann-Hofer, von Dannen-
berg und Geyer, ſowie zur Einleitung einer Disziplinar-

Bundesrat iſt ermächtig

in ällen erteilt.Zum Geſetz über die Beſteuerung der Zündwaren bean
tragt Dr. Roeſicke en z an geh eung „Der

Beſtimmungen zu treffen, die die
Weiterverwendung der beim Jnkrafttreten des Geſ vor
handenen Vorräte an Packmaterial und Etiketten ermöglichen.“

Für die zweite Beratung der Mühlenumſatzſteuer bean
tragen die Abgg. Speck und Dr. Roeſicke eine andere Skala der
Steuer, als die Kommiſſion vorſchlägt. Die neue Skala ſtellteine der Sätze dar. Sie Kommiſſion ſchlägt vor,
von den erſten 600 Tonnen je 1 Pfg. für die Tonne zu erheben,
bis 900 Tonnen 25 Pfg. bis 1200 8,5 Pfg., bis 1500 4,5 Pfg.,
bis 2000 6 ſt bis 3000 8 Pfg., bis 4000 11 Pfg., bis
15 Pfg. uſw., bis 20000 2 Mk. uſw., bis 90 000 11 Mk., über
90 000 Tonnen 12,50 Mk. für die Tonne. Der Antrag Speg-
Roeſicke ſchlägt vor, von den erſten 900 Tonnen je 1 Pfg. für die
Tonne zu erheben, bis 1200 3,5 Pfg., bis 1500 4 Pfg., bis 2000
4,5 Pfg., bis 3000 5,5 Pfg., bis 4000 7 Pfg., bis 8,5 Pfg.,
bis 10 Pfg. uſw., bis 20 000 80 Pfg. uſw., bis 90 000 6 Mk.,
bis 100 000 6,50 Mk. uſw., über 130 000 Tonnen 10 Mk. für die
Tonne. Die Vermahlung bis zu 500 Tonnen bleibt ſteuerfrei,

Zur zweiten Beratung des Geſetzes betreffend Aende
rungen im Finanzweſen beantragt die nationalliberale
darin des Reichstages zum S la Abſ. 1 folgende

aſſung:
„Die aus den Rechnungsjahren 1906 bis 1908 herrührendenMatrikularbeiträge, deren Er en ausgeſetzt iſt, ſind b e Rech

nungsjahren, in denen ſie fällig ſind, als Anleihen des Reiches in den
Etat einzuſtellen. Die Bundesſtaaten ſind verpflichtet, die a ſie ent
fallenden Anteile zu verzinſen und mit drei Prozent jährlich unter
Hinzurechnung der erſparten Zinſen zu tilgen. Die Zinſen und Tilgungs-
beitiäge ſind jährlich als Einnahmen in den Etat einzuſtellen.“

Die Kommiſſion zur Reform des materiellen Straf
rechtes, die unter Vorſitz des preußiſchen Miniſterial-
direktors Lukas ſchon geraume Zeit hindurch im preußiſchen
Juſtizminiſterium tagt, hat ihre Arbeiten nunmehr voll
ſtändig beendigt. Der Entwurf liegt im ganzen vor und
geht demnächſt in Druck. Jm Herbſte dürfte er der öffent-
lichen Kritik unterbreitet werden. Dann geht die Materie
an eine aus Juſtizbeamten und Strafrechtstheoretikern zu
ſammengeſetzte neue Kommiſſion, deren Ernennung gleich
falls im Herbſte erfolgen wird.

Die Gründung des Bauernbundes. Jn Gneſen iſt am6. Juli die Gründung des „Deutſchen Bahn eun des rot er

worden. Gegen 12 Uhr mittags eröffnete Hofbeſitzer und Anſied-
ler Harte im Garten des Gawellſchen Etabliſſements die Ver
ſammlung. Nach einer Begrüßung der Anweſenden und einer
kurzen Darſtellung der Zwecke und Ziele des neuen Bundes brachte
der Vorſitzende ein Hoch auf den Kaiſer aus und verlas folgen
des Huldigungs-Telegramm: „Ew. Majeſtät ſendet der
heute in Gneſen verſammelte, von 3000 deutſchen Bauern und
Anſiedlern beſuchte Bauerntag das Gelöbnis treuer Ergebenheit,
vertrauend, daß Ew. Kaiſerliche Majeſtät wie bisher der Arbeit
der deutſchen Landwirte auf heimatlicher Scholle und dem
nationalen Gedanken der deutſchen Oſtmark Schutz und Förderung
angedeihen laſſen werdeen.“ Sodann ſprach Anſiedler und Hof-
beſitzer Reinecke. Nach ihm ſetzte der nationalliberale Reichs
tagsabgeordnete Wachhorſt de Wente das Programm des
neuen Bauernbundes in längeren Ausführungen auseinander.
Jhn ergänzte nachher ein Fraktionsgenoſſe aus dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe, der nationalliberale Abgeordnete Wamhoff.
Nach den Reden der beiden nationalliberalen Abgeordneten kam
wiederum ein Anſiedler und Hofbeſitzer der Heimat zu Worte. Es
würde folgendes Telegramm an den Reichskanzler Fürſten
von Bülow abgeſandt: „Der heute in Gneſen verſammelte,
von deutſchen Bauern beſuchte deutſche Bauerntag bedauert auf
das lebhafteſte die innerpolitiſche Lage, die durch die Ablehnung

W den Abg. Kölle. Die Genehmigung wurde

der auf die Bedürfniſſe der deutſchen Landwirtſchaft in jeder Be
ziehung Rückſicht nehmenden Beſitzſteuer geſchaffen iſt. ir ſtehen
vor der Zertrümmerung des nationalen Blocks, die zur Zerrüttung
der deutſchen Oſtmarkpolitik führen muß und das Deutſche Reich
eines ſo hervorragenden Staatsmannes wie des Fürſten Bülow
beraubt, der für die Befeſtigung der Stellung des deutſchen Volkes
in der Welt jederzeit ebenſo erfolgreich eingetreten iſt wie für
den Schutz der deutſchen Landwirte auf heimatlicher Scholle.“ Für
die ſich anſchließende Diskuſſion ſollten nur Bauern und Anſied-
ler in Betracht kommen. Als ſich ein alter, treuer Bündler, der
Hofbeſitzer Scheske, zum Worte meldete, um den Bund der
Landwirte in Schutz zu nehmen, und dies auch unter ſtarkem Bei-
fall einer Anzahl der Verſammelten wirkſam durchführte, wurde
er ſchließlich am Weiterſprechen verhindert. Dann karm, obgleich
nur Bauern und Anſiedler ſprechen ſollten, der Gymnaſialprofeſſor
Heidenhain aus Marienburg zum Wort, der ſich als Freund der
neuen Bundesſache vorſtellte. Als nach ihm ſich ein Beamter des
Bundes der Landwirte, Dr. Bötticher, zum Worte meldete,
um perſönliche Angriffe gegen die Bundesführung zu widerlegen,
wurde ihm das Wort nicht erteilt. Nach einigen weiteren Reden
aus den Reihen des neuen Bauernbundes ging die Verſammlung
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland auseinander.

Ausland.
Jtalien. Für die im Jahre 1911 aus Anlaß der

50-Jahrfeier der Proklamierung Roms als Hauptſtadt
Jtaliens in Rom ſtattfindenden Feſtlichkeiten und Ver-
anſtaltungen haben bereits zahlreiche Staaten, unter ihnen
auch Deutſchland, ihre Beteiligung zugeſagt. Das
Feſtprogramm umfaßt eine internationale Ausſtellung
für Malerei und Bildhauerei, eine archäologiſche und eine
ethnographiſche Ausſtellung ſowie eine Ausſtellung für
Muſik und Schauſpiel. Ferner ſind Ballonfahrten,
Pferde- und Automobilrennen geplant.

Frankreich. Jn der geſtrigen Senatsſitzung über die Ruhe-gehälter der St rhner wurde ein Antrag des
Senators Touron, demzufolge Eiſenbahnbedienſtete, die infolge
des Ausſtandes entlaſſen worden ſind, das Recht auf Ruhegehalt
verlieren ſollen, an einen Ausſchuß verwieſen. Der heutige
Miniſterrat wird ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen haben.

Belgien. Jn der Sitzung der Kammer am 6. Juli inter-pellierte der Sogialiſt Furnemont wegen der vom König
Leopold in Antwerpen gehaltenen Rede in der die Schaffung
einer Handelsmarine und die Etablierung von Kredit
inſtituten in China empfohlen wurde, wobei als Gegen-
leiſtung für die zur Verfügung geſtellten Kapitalien Konzeſ-
ſionen im Kongoſtaat vorgeſchlagen wurden. Furnemont
fragte an, ob das die perſönliche Anſicht des Monarchen ſei, oder

oh das Miniſterium hinter der Erklärung ſtehe. Miniſter
präſident Schollaert erwiderte, er übernehme die Ver
antwortung für die Erklärung. Der König habe nichts geſagt,
was dem Kolonialgeſetz widerſpreche, ſondern lediglich Ratſchläge
erteilt, die das Parlament annehmen oder ablehnen könne. Die
Ausführungen ſeien getragen geweſen von dem Gedanken an die
Proſperität der Kolonie, die ergiebig gemacht werden müſſe, ohne
daß man die Eingeborenen ſchädige. Schließlich wurde eine
Tagesordnung, die verlangte, daß die Regierung nichts ohne die
Kammer unternehme, was das Kolonialgeſetz verletze, ange-
nommen.

Türkei. Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“
aus Saloniki hat ſich dort ein Komitee gebildet, um
den griechiſchen Handel und die griechiſchen Schiffe zu
boykottieren.

Perſien. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel ge
meldet: Nach Telegrammen, die der Pforte aus Teheran zuge

ngen ſind, haben die perſiſchen Koſaken in einem Ge-8 e mit 6000 Bachtiaren, die auf Teheran marſchieren, eine

ederlage erlitten.
Vereinigte Staaten von Amerika. Die Tarifbill iſt

formell im Senat eingebracht und vom ganzen Hauſe
in der Eigenſchaft als Kommiſſion angenommen
worden.

Vermiſchtes.
Ein Jenger Bismarck-Tag. Studenten und Bürgerſchaft

taten ſich zu einem Feſt zuſammen und weihten bekanntlich
Montag Jenas Bismarck-Säule auf dem Malagkoff,
der ſichtbarſten Bergſpitze des waldreichen Tatzends, feierlich ein.
Ein leichtes Gewitter, das anfangs die Feier ſtören zu wollen
ſchien, verzog ſich bald, ſo daß die Feier auf dem Berge wie
abends das Marktfeſt zur Freude der Beteiligten vor
ſich gehen konnten. Das alles gemahnte an die Zeit, als Bis-
marck vor 17 Jahren ſelbſt in Jena anweſend war und ihm zu
Ehren ein ſolches Marktfeſt gefeiert wurde, Ein ſtattlicher Zug
war es, ſo ſchreibt man von dort, der ſich vom Berge zum Tal be
wegte; Wagen mit den Vertretern der Behörden, mit den Char-
gierten der Studentenſchaft in Wichs und die ſtudentiſchen
Körperſchaften in zahlreicher Beteiligung gaben ein buntes Bild.
Bei der Bergfeier hatte der Stadtbaudirektor das Bauwerk dem
Vertreter der Studentenſchaft übergeben und dieſer übergab es
dem Ausſchuß, damit es nun der Oeffentlichkeit gehöre. Von
der Höhe des Turmes ſprach dann der Oberbürgermeiſter Dr.
Singer. Als das Sinnbild deutſcher Kraft und Weisheit pries
er Bismarck, als die Merkmale deutſcher Kraft und Herrlichkeit
bezeichnete er die Bismarckſäulen. So weihte er auch dige
ragende Säule als ein Zeichen ſolchen Gedenkens. Feſtliche
Weihe lag über der Feier, über dem Berge der warme Sommertag
und weithin ſchweifte der Blick über das Saaletal. Dann ſetzte
ſich nach längerer Raſt der feſtliche Zug in Bewegung und erfüllte
mit Klängen und frohem Farbenſpiel die beflaggten Straßen der
idylliſchen Stadt. Die Biertiſche und Bierfäſſer auf dem Markt
erwarteten ſchon die zahlreiche Schar der Feſtteilnehmer, und
auch dort vereinte ſich Bürgerſchaft und Studentenſchaft bis tief
in die Sommernacht hinein zu lautem Feſtjubel mit Anſprachen
und Liedern.

Erdbeben. Geſtern abend ereignete ſich in Salon ein zwei
Sekunden andauerndes Erdbeben, das bei der Bevölkerung große
Beſtürzung hervorrief, aber keinen Schaden anrichtete. Auch
aus Conſtantine (Algier) wird gemeldet, daß ſich geſtern nacht in
der Gegend von Ain-Melilla mehrere ſtarke Erdbeben er-
eignet haben, durch die in verſchiedenen Eingeborenendörfern
eine Anzahl Wohnhäuſer faſt vollſtändig zerſtört wurde.
Drei Eingeborene wurden getötet und etwa 20 ver-
wundet. Wenn die Zahl der Opfer eine verhältnismäßig ge-
ringe geblieben iſt, ſo iſt dies darauf zurückzuführen, daß die Ein
geborenen während der großen Hitze die Gewohnheit haben, die
Nacht im Freien zu verbringen.

Anſchlag auf einen Kardinal. Auf den Kardinal Fürſterz-
biſchof Freiherrn v. Skrbensky-Prag, der ſich zurzeit
zur Firmung im Kreiſe Glatz aufhält, wurde am Montag in
Niederhannsdorf ein tätlicher Angriff verübt. Als der Kardinal
die Kirche verlaſſen hatte, ergriff ihn plötzlich ein n und
wollte ihn niederreißen, die Umſtehenden packken aber
ſofort den Attentäter und vereitelten ſeinen Plan. Die Menge
hätte ihn gelyncht, wenn ihn nicht der Kardinal ſelbſt in Schutz
genommen hätte. Der Täter, der Glasmaler Wenzel Memec aus
Kaminec in Böhmen, wurde verhaftet.

Fürſt Eulenburg will der Verhandlung nicht folgen können.
Aus Berlin, 7. Juli, wird uns gedrahtet: Bei Beginn der Ver-
handlung gegen den Fürſten Eulenburg erklärte der Angeklagte,
der Verhandlung nicht folgen zu können. Jnfolgedeſſen beantragte

Oberſtaatsanwalt Preuß, den Angeklagten zu ver-
haften, da der Verdacht naheliege, daß der Angeklagte ſimu-
liere oder ſich durch Beibringung irgend welcher Mittel
künſtlich in einen Krankheitszuſtand bringe.
Der Gerichtshof beſchloß, den Geh. Medizinalrat Profeſſor Für-
bringer als Vertreter des Medizinalkollegiums der Provinz
Brandenburg und den Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Krauß,
Oberarzt der Königlichen Charitee, zu beauftragen, den Ange-
klagten ſofort auf ſeinen Geſundheitszuſtand zu unterſuchen.
Nach der Unterſuchung ſoll dann die Oeffentlichkeit wieder her-
geſtellt werden.

Bei den Uebungen des hannvverſchen Feldartillerie- Regiments
Nr. 26 im Lockſtedter Lager ſchlug ein Geſchütz, das im Galopp
über einen Knick fahren wollte, um und begrub unter ſich drei
Mann. Einem Kanonier wurde der Bruſtkorb eingedrückt. Er
ſtarb kurz darauf. Die beiden anderen Soldaten erlitten Arm-
und Beinbrüche ſowie ſchwere innere Verletzungen.

Zwei Freundinnen verunglückt. Die Inſtitutsſchülerin Frl.
Bannwart aus Zürich wurde, als ſie ihre Freundin König
aus Bern, die am Rande eines Abgrundes Blumen pflückte, an
der Hand hielt, von der ausgleitenden Freundin mit in die Tiefe

eriſſen.9 We Hinrichtung. Dienstag früh um 6 Uhr wurde auf dem

Hofe des Strafgefängniſſes in Plötzenſee der 28 Jahre alte Glas-
hüttenarbeiter Rudolf König, der im September v. J. im
Walde bei Baruth ſeinen Freund, Arbeits- und Altersgenoſſen
Albert Fiebelkorn hinterrücks mit einem Meſſer erſtach und um
ſeinen Wochenlohn von 17 Mk. beraubte, hingerichtet.

Enthanptet. Jn Allenſtein wurde der Glöckner und
Fleiſchermeiſter Rorigk, der wegen Ermordung der Lehrerswitwe
Demski zum Tode verurteilt worden war, Mittwoch früh ent-
hauptet.

Jn Haft genommen. Jnfolge der wegen des gemeldeten
Ueberfalls bei Vignaux eingeleiteten ſtrafrechtlichen Unter
ſuchung iſt der Sekretär des Syndikats der Erdarbeiter in Cor-
beil in Haft genommen worden.

Ein unangenehmes Reiſeabenteuer hatte der Generalſekretär
des Generaldirektors Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie,
Herr Boſſe, indem er für den Verüber des Raubmordes
auf dem Brocken gehalten und von der Harzburger Polizei-
behörde einem eingehenden Verhör unterzogen wurde. Herr
Boſſe, der ſtark nervös überreizt iſt, hatte auf Anraten ſeines
Chefs eine Reiſe in den Harz unternommen und gedachte ein
Sanatorium im Harze aufzuſuchen. Mehrere Momente be-
wirkten, daß er in den Verdacht geriet, das ſchwere Verbrechen
am Brocken verübt zu haben. So hatte er ſich u. a. bei einem
nächtlichen Spaziergange im Walde, den er wegen Schlafloſigkeit
unternommen hatte und bei dem er von einem Forſtwärter be-
obachtet worden war, beim Anzünden einer Zigarette einen Teil
ſeines Schnurrbarts verbrannt und deshalb tags darauf den
ganzen Schnurrbart abnehmen laſſen. Die Vernehmung durch
die Polizei hat auf den leidenden Zuſtand noch weiter ungünſtig
eingewirkt. Boſſe hat auch in ſeiner Erregung Schritte ünter-
nommen, um eine Sühne für ſein Ungemach herbeizuführen, die
vorausſichtlich den erwarteten Erfolg nicht haben werden. Jn-
zwiſchen iſt auf Veranlaſſung Ballins auch Frau Boſſe nach dem
Harz gereiſt, um beruhigend auf ihren Mann einzuwirken.

Es waren nur Puppen. Am Montag iſt bekanntlich in dem
Golf von Neapel ein Ballon ins Meer gefallen. Wie ſich jetzt
herausſtellt, war es ein Papierballon. Die angeblichen
Jnſaſſen des Ballons waren Puppen aus Pappendeckel,
deren Reſte man am Abend aus dem Meere aufgefiſcht hat.

Die Räumungsarbeiten im Brugwaldtunnel wurden, wie aus
Zürich gemeldet wird, begonnen. Auf der Südſeite des Einſturzes
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ſind die nötigen Ventilationsarbeiten bereits fertiggeſtellt. Es
muß ein neuer Richtſtollen gegraben werden. Das Befinden
Pederſolis iſt neueſtens weniger günſtig; die in den erſten
Stunden nach ſeiner Befreiung eigetretene Beſſerung ſeines Be
findens iſt zum Stillſtand gekommen. Es hat ſich auch Fieber
eingeſtellt. Der Patient macht zurzeit eine Kriſis durch. Jmmer
hin hoffen die Aerzte zuverſichtlich, ihn am Leben erhalten zu
können. Seine äche iſt ſehr groß, dagegen ſind die Verletzungen nur geri m r erektete iſt bei vollſtändig klarem

Verſtande. Er faßt die ganze Kataſtrophe kühl auf, und ſeine
Freude über die glückliche Rettung iſt ruhig. Als man ihm mit-
teilte, wie lange er unten gelegen hat, wollte er nicht glauben,
daß nur zehn Tage ſeit dem Einſturz verſtrichen ſeien. Anfäng-
lich behauptete er, er ſei monatelang unter den Trümmern be-
graben geweſen, und er will auch noch heute kaum glauben, daß
es nicht ſchon Herbſt iſt. Während der zehntägigen Schreckenszeit
hat er ſich, zwiſchen Rollwagen und Holzwerk eingekeilt, ausſchließ-
lich von dem ziemlich ſtark herabſickernden Waſſer genährt undb zum Teil auch im Waſſer gelegen. Sein Kopf war dicht mit

Lehm bedeckt, ſo daß zuerſt angenommen wurde, ſein Haupthaar
ſei ergraut. Das eine Bein iſt ganz blau und mit Beulen
be ckt.

Ruſſiſche Geheimpolizei in Frankreich. Jn der Angelegen-
heit des ruſſiſchen Revolutionärs Burzew, der die franzöſiſchen
Behörden darauf aufmerkſam machte, daß ein vor einigen Jahren
wegen h zu einem Dhnamitanſchlag in contumaciam
verurteilter Mann namens Landeſen mit dem jetzigen Chef der
ruſſiſchen Geheimpolizei in Paris, Harting, identiſch ſei, hat bekanntlich Miniſterpräſident Clemenceau die Einleitung einer
Unterſuchung angeordnet. Nach Blättermeldungen ergab dieſe,
daß Landeſen alias Harting vom Zuchtpolizeigericht verurteilt
worden war, daß man aber, da die Strafe in fünf Jahren der
Verjährung anheimfällt, und dieſe auch bereits eingetreten ſei,
nicht mehr gegen ihn vorgehen könne. Jnzwiſchen iſt Landeſen
alias Harting zum Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt
worden. Jaureées will die Sache in der franzöſiſchen Kammer zur
Sprache bringen. Im übrigen iſt ſeit Februar Comiſſarow Chef
der ruſſiſchen Geheimpolizei in Frankreich.

Doppelſelbſtmord im Schnellzuge. Jn der Nacht zum Diens
tag wurde bekanntlich in dem um 261 Uhr in Leipzig eintreffen-
den Dresdener Schnellzuge das Gutsbeſitzerehepaar Kluge er
ſchoſſen aufgefunden. Die erſchoſſene Frau war die Adoptiv-
tochter des in Leipzig lebenden Privatdozenten Dr. med. Haake.
Dieſer betrieb früher eine bedeutende Privatklinik und hat ſich
vor mehreren Jahren zur Ruhe geſetzt. Ein Adoptivbruder der
Frau Kluge lebt als angeſehener Arzt in Dresden. Wie ver-
lautet, hatte der Gutsbeſitzer Kluge ſeit längerer Zeit mit Geld-
ſorgen zu kämpfen. Er wollte jetzt noch einmal die Hilfe ſeines
Schwiegervaters, der im 76. Lebensjahre ſteht, in Anſpruch
nehmen, doch ſcheint er auf der Reiſe den Mut verloren und mit
ſeiner Gattin den Entſchluß gefaßt zu haben, aus dem Leben zu
ſcheiden. Feſt ſteht, daß das Ehepaar noch in Wurzen, alſo eine
knappe halbe Stunde vor der Ankunft in Leipzig, aus dem Fenſter
ſeines Abteils geſehen hat. Die Tat muß alſo unmittelbar vor
dem Eintreffen des Schnellzuges in Leipzig geſchehen ſein. Da
ein Zweifel daran niſggt beſtehen kann, daß das Ehepaar freiwillig
aus dem Leben geſchieden iſt, hat die Staatsanwaltſchaft die
Leichen bereits freigegeben.

Die Badewannen der Arbeiter des Kaiſers. Der Kaiſer hat,
wie der „Jnf.“ berichtet wird, für die Arbeiter und Unterbeamten auf
ſeinen Gütern und Beſitzungen eine Einrichtung getroffen, die für die
Geſundheit ſeiner Beamtenfamilien von größter Bedeutung iſt. Schon
ſeit jeher hat es der Kaiſer mißliebig empfunden, daß in den Arbeiter
häuſern die Badegelegenheiten ſehr ſchlecht beſchaffen wären, wenn ſie
überhaupt vorhanden ſind. Bei den engliſchen Arbeiterhäuſern fiel es
dem Kaiſer angenehm auf, das hauptſächlich für das Bad der Arbeiter
familien in ſchöner und praktiſcher Weiſe geſorgt war. Er hat darum
den Auftrag gegeben, ihm Pläne zu unterbreiten, welche die Frage der
Bäder in Arbeiterhäuſern behandeln, und die ganz beſonders darauf
Rückſicht nehmen, daß es ſich dabei um Badeeinrichtungen für kleine
Familien und mit kleinen Wohnungen handelt, die für das Bad ſelbſt
nur einen ſehr beſchränkten Raum zur Verfügung haben. Der
Kaiſer hat alſo bei ſeinen Plänen ebenſo ſehr auf das Angenehme
wie das Nützliche Rückſicht genommen. Unter den Entwürfen,
die daraufhin dem Monarchen unterbreitet worden ſind, hat der
Kaiſer einen ausgewählt, der wirklich durch ſeine wirtſchaftliche
Einteilung und Verwendungsmöglichkeit für eine Arbeiterfamilie
auf dem Lande oder für einen Unterbeamten mit verhältnismäßig
kleinem Einkommen ſich ungewöhnlich eignen muß. Die Badewanne,
die zur Ausführung vor mehreren Monaten beſtimmt worden iſt und
die ſchon jetzt auf den Gütern des Kaiſers, wie Cadinen, in den
Arbeiterhäuſern von Rominten uſw. zur Einführung gelangt iſt, iſt
nämlich durch eine ſinnreiche Vorrichtung und mit Hilfe einiger Bänder
und Holzteile mit einem kleinen Kunſtgriff in einen Waſchtrog zu
verwandeln, der wieder durch einen neuen Handgriff ſehr ſchnell zu
einem Speiſetiſch gemacht werden kann, ohne daß man ihm die
Verwandlung irgendwie anſieht. Dadurch ſind die Arbeiter der Sorge
enthoben, einen Raum für die verhältnismäßig große Badewanne in
der Wohnung zu ſchaffen, denn wenn die Wanne nicht in Benutzung
iſt, dient ſie der Familie als Speiſeliſch und bildet ſomit einen unent-
behrlichen Teil der Wohnungseinrichtung. Wo es angängig iſt, wird
die Badewanne an eine Waſſerleitung und eine Kanaliſation angeſchloſſen,
ſodaß die Füllung und Entleerung der Wanne ſich ohne jede Schwierig
keiten vollzieht. Es iſt ganz natürlich, daß die Arbeiter dieſe ſoziale
Fürſorge des Kaiſers aufs angenehmſte empfinden, zumal auch
alle anderen Einrichtungen, die der Kaiſer für ſeine Arbeiter getroffen
hat, geradezu muſtergültig genannt werden können.

ink. Ein amtliches Werk über die Gaunerſprache. Mit behörd
licher Unterſtützung und mit Gebrauch amtlichen Materials erſcheint
demnächſt ein Werk „Gaunerſprache und Kriminaliſtik“, das nicht nur
für die engeren Fachkreiſe von Jntereſſe ſein dürfte. Die Zuſammen
ſtellung wird von einem Philologen beſorgt, der mit der Etymologie des
Rotwälſch gut vertraut iſt. Einzelne Eſſays und wiſſenſchaftliche Ab
handlungen über das Weſen der Gaunerſprache exiſtieren bereits, aber
an einem einheitlichen, praktiſch brauchbaren, ſyſtematiſch zuſammenge
ſtellten Tinheitswerk hat es bisher gefehlt.

Drei Menſchen ertrunken. Beim Talſperrenbau in Mauer er
tranken bei der Fahrt durch einen Umlaufsſtollen der Ingenieur Eiſert,
der Techniker Roſenkranz und der Bauführer Huſong. Die
Leichen ſind noch nicht gefunden.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Koenigs aus Münſter un

Frhr. v. Nordeck zur Rabenau aus Danzig haben die zwei
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. D
Oberregierungsrat Leis in Schleswig iſt in gleicher Amtseigenſcha
an die Regierung in Kaſſel verſetzt worden. Der Regierungsrat v at
de Loo in Trier iſt zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Aachen
und zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Vorſthe dieſer

Behörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichtsdirektor“ auf Lebenszeit

ernannt worden. Der Regierungsrat Dr. Doyé aus Arnsberg iſt
dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsrat Sommer aus
Aurich iſt der Königlichen Regierung in Oppeln und der Regierungs
rat Dr. Miſchke aus Sigmaringen der Königlichen Regierung in
Aurich zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem
Landrate Kefſelkaul in Mayen iſt die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Kreiſe Düren, Regierungsbezirk Aachen, über
tragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Frhr. von der Goltz aus
Frankfurt a. M. iſt dem Königlichen Polizeipräſidium in Berlin zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
aſſeſſor v. Rappart aus Königsberg i. Pr. iſt der Königlichen Re
gierung in Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung als Hilfs
arbeiter des Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion
im Stadtkreiſe Altona überwieſen worden. Der Regierungeaſſeſſor
Frhr. v. Nordeck zur Rabenau aus Danzig iſt dem Landrate
des Kreiſes Moers, der Regierungsaſſeſſor Koenigs aus Münſter
dem Landrate des Kreiſes Blumenthal, der Regierungsaſſeſſor Dr.
v. Weiler aus Konitz dem Landrate des Kreiſes Greifewald, der
Regierungsaſſeſſor v. Alle mann aus Oels dem Landrate des Kreiſes
Leer, der Regierungsaſſeſſor Da h men aus Altona dem Landrate des
Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, der Regierungsaſſeſſor Hoerle aus
Stettin dem Landrate des Kreiſes St. Wendel, der Regierungsaſſeſſor
Frhr. v. Wolff-Metternich aus Münſter dem Landrate des
Kreiſes Oels und der Regierungsaſſeſſor Breeſt aus Danzig dem
Landrate des Kreiſes Geldern zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden. Ter Regierungsaſſeſſor Dr. de Mai
zière, zurzeit beim Oberverwaltungsgericht beſchäftigt, iſt der König
lichen Regierung in Stade, der Regierungsaſſeſſor v. Pilgrim aus
Lüneburg der Königlichen Regierung in Arnsberg, der Regierungs
aſſeſſor v. Braunſchweig aus Oppeln der Königlichen Regierung
in Bromberg und der Regierungsaſſeſſor v. Hanſtein aus
Winſen a. d. L. der Königlichen Regierung in Lüneburg zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der bisherige Stadt
baurat Heinrich Köhler in Halberſtadt iſt als beſoldeter Beigeord
neter der Stadt Barmen auf zwölf Jahre beſtätigt worden. Den
Regierungsräten v. Kienitz in Mainz, Küll in Stettin, Henne
berg in Bromberg und Stambke in Altona iſt der Charakter als
Geheimer Regierungsrat den Regierungs und Bauräten Seyberth
und Guſtav Weg ner in Breslau, rgemann in Magdeburg,
Traeder in Poſen, vom Hove in Münſter i, W., Eckardt in
Poſen, Henning in Fulda, Fenkner in Braunſchweig, Bräu
ning in Köslin, Sommerfeldt in Eſſen a. R, Wambs-

anß in Berlin und Mayr in KölnNippes der Charakter als Ge
eimer Baurat den EiſenbahnVerkehrsinſpektoren Turnier in

Aſchersleben und Hugo Fiſcher in Halle a. S. der Charakter als
Eiſenbahndirektor mit dem perſönlichen Range der Räte vierter Klaſſe
verliehen worden. Der Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches
Heyden iſt zur Beſchäftigung im Staatseiſenbahndienſte bei der
Eiſenbahndirektion in Halle a. S. einberufen.

Verſetzt ſind: die EiſenbahnBau und Betriebsinſpektoren Hae
dicke, bisher in Bromberg, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 2
nach Deſſau, Reinicke, bisher in Dortmund, als Vorſtand der
Betriebsinſpektion nach Gera, Kurt Thiele, bisher in Eiſenach, als
Vorſtand (auftrw.) der Betriebsinſpektion nach Brieg Eiſenbahn
bauinſpektor Mörchen, bisher in Halle a. S., als Vorſtand (auftrw.)
der Maſchineninſpektion 1 nach Trier die Regierungsbaumeiſter des
Maſchinenbaufaches Hellwig, bisher in Magdeburg, zum Eiſenbahn
Zentralamt mit dem Wohnſitz in Kaſſel und Reſchke, bisher in
Greifswald, in den Bezirk der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg.

Verliehen iſt dem EiſenbahnBetriebsingenieur Rudolf Beyer
die Stelle des Vorſtandes der EiſenbahnMaſchinenNebeninſpektion
in Torgau.

Jn den Ruheſtand getreten ſind die Geheimen Bauräte Friedrich
Schwedler bisher Mitglied der Eiſenbahndirektion in Magdeburg,
Reck, bisher Mitglied der Eiſenbahndireklion in Halle a. S., und
der EiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Schiefler, zuletzt Vor
ſtand der Betriebsinſpektion in Salzwedel.

Kreisbauinſpektor Baurat Harms, bisher in Magdeburg, iſt
zum Regierungs und Baurat ernannt worden.

Verſetzt ſind Landbauinſpektor Gerhardt (Paul) von Gum-
binnen zur Regierung in Breslau, Kreisbauinſpektor Goſſen von
Oſtrowo nach Magdeburg, Kreisbauinſpektor Mahlke von Anger-
münde nach Altona. Zu Regierungsbaumeiſtern ernannt ſind die
Regierungsbauführer Erich Schonert aus Schmiedeberg (Hochbau
fach) und Otto Hedicke aus Ballenſtedt (Hochbaufach).

Es wurde verliehen dem Landgerichtsdirektor a. D., Geheimen
Juſtizrat Wilhelm Lindenberg zu Nordhauſen der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Diviſionspfarrer a. D. Willy Richter
zu Stolberg im Kreiſe Sangerhauſen, bisher bei der 7, Diviſion, dem
unbeſoldeten Stadtrat, Ziegeleibeſitzer Wilhelm Schulze zu Kalbe a. S.,
dem Obermilitärintendanturſekretär, Rechnungsrat Franz Rautz bei
der Jntendantur des IV. Armeekorps der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem bisherigen Werkmeiſter bei der Arbeits und Land
armenanſtalt in Groß-Salze, Kreis Kalbe, Paul Arndt da Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Schwurgerichtsſitzung in Halle a. S.
Des Verſuches der Ermordung ſeiner Ehefrau

war am Dienstag in der zweiten Sitzung des Schwurgerichts der
47jährige Jnvalide Friedrich Flemminger aus Halle ange-
klagt. Er ſoll am 16. Februar ſeine Ehefrau Pauline zu er
morden verſucht haben.

Als Geſchworene fungierten: Gutsbeſitzer Otto Nette
in Rieda, Rentier Karl Neſſe hier, Brauereidirektor Hermann
Grimm hier, Privatmann Hermann Blumenthal hier, Ritter-
gutsbeſitzer und Leutnant Koch in Köchſtedt, Rittergutspächter
Hermann Roloff in Erdeborn, Kaufmann Guſtav Herold in
Zörbig, Fabrikbeſitzer Otto Bauermeiſter in Bitterfeld, Ritter
gutsbeſitzer Karl Böhmer in Blöſien, Landwirt Paul Gorre in
Lauchſtedt, Rittergutsbeſitzer Franz Dippe in Schwerz, Photo
graph Ferdinand Bimbage hier.

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsdirektor Netz
bandt. Die Anklage vertrat Aſſeſſor Schulze. Der Ver
teidiger war Rechtsanwalt Kettembeil.

Die Verhandlung gegen Flemminger entrollte ein höchſt un
erfreuliches Familienbild. Seine Frau, jetzt in Dresden, war
als Zeugin geladen, aber nicht erſchienen. Sie hatte ihr Aus
bleiben in einem längeren Schreiben damit begründet, daß ihre
Nerven durch den hinterliſtigen Mord zu ſehr zerrüttet ſeien.
Der Aufregung einer Gerichtsverhandlung fühle ſie ſich nicht
mehr gewachſen; auch verbiete ihr das Schamgefühl, alles das
Schändliche zu erzählen, was der gemeine Mörder mit ihr vor
genommen habe. Flemminger war früher Maler, wurde aber
durch Blutvergiftung invalid. Er iſt wegen Sittlichkeitsver
brechens vor beſtraft. Seine Frau war vor der Ehe mit ihm
bereits verheiratet geweſen, aber von ihrem erſten Manne, einem
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Maſchiniſten in Dresden, geſchieden. Auch in ihrer zweiten Ehe
ſtellte ſich nach etwa einem Jahre großer Unfrieden ein. Nach
Flemmingers Behauptung kam der Zwiſt hauptſächlich daher, daß
die Frau mit einem weit jüngeren Schlafburſchen, einem Schuhe ren ein unerlaubtes Verhältnis unterhielt und es
trotz der heftigen Vorwürfe des Ehemannes fortſetzte. Auch
Flemminger hatte vor ſeiner Verheiratung und bis in ſeine Ehe
inein unziemlichen Verkehr mit einer Witwe gehabt. Die

Geliebte ſoll ihm zur Vergiftung ſeiner Frau ein Pulver über-
ſandt und ihm brieflich den Rat gegeben haben, er möge mit
ſeiner Frau nach der Peißnitz gehen, ſich am Büfett eine Taſſe
Kaffee für ſie geben laſſen und dann auf dem Wege vom Büfett
bis zum Sitze ſeiner Frau heimlich das Pulver in die Taſſe
ſchütten. Flemmingers Frau war ſehr fleißig und beſtritt durch
Schneidern den größten Teil der Koſten des Haushalts. Er
ſelbſt erhielt eine monatliche Penſion von 30 Mark und ſuchte
durch Aushilfetätigkeit noch einige Mark zu verdienen. Haus-
genoſſen hörten öfter lebhaften Zank zwiſchen den Eheleuten.
Während ſolcher Streitſzenen ſtieß Flemminger wiederholt die
Drohung aus, die Frau müſſe noch ſterben oder zum Teufel
fahren. Das Verhältnis wurde ſchließlich ſo unerträglich, daß
Flemminger im Januar die Frau verließ und in eine beſondere

ohnung zog. Doch ſuchte er die Frau noch mehrmals auf, an-
geblich um ihren Verkehr mit dem Schlafburſchen zu überwachen.
Wiederholt ſuchte er ſie auf den Boden des Hauſes zu locken.
Am 16. Februar begab ſich Flemminger wieder in die Wohnung
der Frau. Er ſteckte ſein Raſiermeſſer zu ſich mit dem Entſchluß,
erſt die Frau zu töten und dann ſich ſelbſt die Kehle durchzu-
ſchneiden. Die Frau war in der Wohnſtube am Ofen beſchäftigt,
um Eſſen zuzubereiten. Flemminger ging nach kurzem Geſprächin die Küche, nahm aus dem Kohlenkaſten einen Hammer und

verſetzte dann von hinten her der noch immer am Ofen ſtehenden
Frau einen heftigen Schlag auf den Kopf. Die Frau
ſank mit dem Aufſchrei: „Mörder!“ zu Boden. Flemminger ver
ſetzte ihr noch zwei Hammerſchläge. „Jch hörte dann auf,“ be-
kannte er vor Gericht, „weil es mir leid tat.“ Bei der ſchreck
lichen Tat will er wie bewußtlos geweſen ſein. Er kehrte dann
in die Küche zurück, legte erſt den Hammer wieder in den Kohlen
kaſten und brachte ſich darauf mit dem Raſiermeſſer
Schnitte an der linken Pulsader, am Hals und auch noch an
der rechten Pulsader bei. Blutüberſtrömt ſank er zuſammen.
Die Frau war durch die Hammerſchläge ſchwer verletzt
und hatte ſogar einen Schädelbruch erlitten. Trotzdem ver-
mochte ſie ſich nach einiger Zeit wieder aufzurichten und rief
Hausgenoſſen zur Hilfe herbei. Dieſe fanden den Mann noch
atmend. Beide Eheleute ſind jetzt wieder hergeſtellt, die Frau
allerdings noch nicht ganz. Vor dem geplanten Mord und Selbſt
mord hatte Flemminger an die Polizei und Staatsanwaltſchaft
ein Schreiben gerichtet, in dem er mitteilte, er habe den Verkehr
ſeiner Frau mit dem Schlafburſchen nicht länger mit anſehen
können und daher den Entſchluß gefaßt, die Frau und dann ſich
ſelbſt zu töten. Man möge doch nachher den Schlafburſchen ver-
haften, denn der ſei an dem ganzen Unglück ſchuld. Nach dem
Gutachten des Gerichtsarztes Profeſſor Dr. Schulz iſt
Flemminger infolge der Bleivergiftung geiſtig nicht mehr
als ganz vollwertig, aber doch als zurechnungsfähig
und daher für ſeine Tat verantwortlich anzuſehen. Vor Gericht
machte Flemminger den Eindruck eines kränklichen, gedrückten
Menſchen und brach wiederholt in Tränen aus.

Die Geſchworenen bejahten die auf verſuchten
Mord lautende Schuldfrage. Der Staatsanwalt beantragte
fünf Jahre Zuchthaus nebſt zehn Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht. Der Gerichtshof erkannte auf vier
Jahre Zuchthaus nebſt zehn Jahren Ehrverluſt. Als ſtraf-
mildernd habe das Gericht das anſtößige Verhältnis der Frau des
Angeklagten mit ihrem Schlafburſchen berückſichtigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juli 1909,

Aufgeboten: Der Pauſer Max Fiſcher, Bärgaſſe 2 und Anna
Schiepe, Liebenauerſtr. 176. Der Kontoriſt Hermann Knöchel, Volk-
mannſtr. 17 und Frieda Mordas, Magdeburgerſtr. 56.

Eheſchließungen: Der Elektrotechniker Hermann Schulte, Paris
und Martha Hartmann, Thomaſiusſtr. 41. Der Fabrikbeſitzer Otto
Schultze, Pfännerhöhe 65 und Eliſabeth Göthert, Königſtr. 83. Der
Bautechniker Hilmar Schmidt und Grete Siebenliſt, Kl. Klausſtr. 6.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Friedrich Jentſch, Steinweg 49,
T. Käthe. Dem Rentenempfänger Karl Meiſe, Graſeweg 2, T. Martha.
Dem Schriftſetzer Willy Ebel, Torſtr. 19, T. Hanna.

Geſtorben Des Reſtaurateurs Karl Stegmann, S. Erich, 10 Mon.,
Kellnerſtr. 7. Der Arbeiter Ferdinand Säuberlich aus NeuHolzweißig,
46 J., Klinik. Viktoria Kriſchak aus Markröhlitz, 18 J., Klinik.
Des Poſtaſſiſtenten Friedrich Blume, S. Walter, 8 Mon., Krondorfer-
ſtraße 7. Des Bergmanns Richard Wattrodt aus Nehra S. Richard,
4 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinbrecher H. W. Frohmüller,
Löbejün und Emma Klehr, Wettin. Der Muaſchinenſchloſſer
Fr. R. Breyer, LeipzigEutritzſch und L. M. Kahlin, LeipzigGohlis.
Der Kaufmann E. M. Kreutzberg, Halle und M. L. A. Buſchendorf,
Naumburg a. S. Der Schloſſer Karl Abel und R. F. A. Nitzſche,
Ammendorf. Der techniſche Betriebsleiter Maximilian Langer, Halle
und A. M. Curth, Stötteritz. Der Dreher P. W. Rokohl, Radewell
und. P. S. Pretzſch, Wörmlitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Juli 1906.
Aufgeboten: Der Gerichsaſſeſſor Max Rinck, Stendal und Gertrud

Hertel, Köthenerſtr. 6. Der Oberkellner Otto Kopf und Emma Bode,
Am Kirchtor 26.

Eheſchließungen: Der Gaſtwirt Heinrich Ricke, Talſtr. 40 und
Emma Gummel, Burgſtr. 72.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Altner, Trothaerſtr. 22, T. Klara.
Dem Buchbinder Otto Schulze, Advokatenweg 17, T. Hildegard.

Geſtorben: Die Rentiere Helene Bedau, 55 J., Wettinerſtr. 38.
Des Geſchirrführers Jakob Schröder, S. Otto, 2 Mon., Saalwerder-
ſtraße 16. Des Metalldrehers Arthur Krauſe, T. Anna, 1 J., Große
Goſenſtr. 24.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Otto Kummer, WSpezialgeschäft einer Genfer und Glashütter Taschenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren. 2
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Seillenhaus Georg Schwarzzenberger.
Gr. Steinstr. 368.

Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins

Sonder-Angehot in Schwarzer Kostüme-Seide
reine Seicde, Meter 1,00 M., 1,25 M. 1,50 M. 1,80 M., 2,00 2,25 M., 2,50 M.

Früherer Preis bedeutend höher.
[3969

Solbsthinder hbesonders Vorteilhaft.



im Nennbetrage von2976180 Mark 60 862881 D. R. W.

Emission eines Teilhetrages von 30 431236.

Der auf Dentschland entfallende Betrag der 5 Aeusseren Goldanleihe von 1909 von nom.
1 488 080 C 30 431 236, wird am

Montag, dem 12. Juli 1909
zur Zeichnung aufgelegt, und zwar

in Berlin
Deutschen BanK,

Frankfurt a. M.

Hamburg o
Zeiechnungsscheines.

Für die Zeichnungen gelten folgende Bedingungen:
1. Der Zeichnungspreis beträgt 98 1/2 90 vom Nennbetrage der Mark zuzüglich der Stück-

Js. bis zum Abnahmetage. Die Kosten des Schlussscheinstempels tragen diezinsen vom 1. Juli d
Zeichner zur Hälfte.

2. Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in börsen-
güäüngigen, von der betreffenden Stelle als zulässig erachteton Wertpapieren zu hinterlegen,

3. Einer jeden Zeichenstelle ist die Befugnis vorbehalten, die Zeichnung früher zu schliessen und nach
ihrem Ermessen den Betrag zu bestimmen, welcher auf jede Zeichnung zugeteilt wird. Jeder Zeichner
wird z0 bald als wöglich naeh Sehluss der Zeichnung swehriftlich benachrichtigt, ob und in welchem
Umfange seine Zeichnung Berüeksichtigung gefunden hat.

4. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 31. Juli bis 31. August d. Js, zu erfolgen.
5. Bis zum Prscheinen der deßnitiven Stücke werden von den Unterzeichneten auf den Inhaber lautende,

mit dem deutschen Effektenstempel versehene Interimsscheine ausgegeben, denen ein am
2. Januar 1910 fälliger Halbjahrscoupon beigegeben wird. An den deutschen Plätzen können nuräie von den Unterzeichneten ausgegebenen Interimsscheine in definitive Stücke umgetauscht werden.

6. Die Zulassung des in Deutschland zur Subskription gestellten Teiles der Anleihe zur offiziellen
Notiz an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird baldmöglichst beantragt
werden.

Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg im Juli 1909.
Direction der Disconto- Gesellschaft.

Norddeutsche Bank in Hamburg.

Bekanntmachung.
97 Aeussere Goldanleine der Stadt Buenos Mres von 1909

bei der Direction der Disconto Gesellschart und
Direction der Disconto Gesellschaft und
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Norddeutschen BankK in Hamburg und
Deutschen Bank Filiale Hamburgwährend der bei den verschiedenen Stelien üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei ihnen erbältlichen

[0641

Deutsche Bank.

Magdeburger Frivat- dank
Magdeburg )amburg.

Aktienkapital inkl. Reserven M. 40 000 000.

Zur Reise-Saison machen wir auf unsere feuer- und einbruechbssichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer (Safes)
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auſhbe wahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Gold- u. Silbersachen
und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches
8--20 M. für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-
sprechend billiger.

Ausserdem haben wir in unserer Stahlkammer noch

kleine Stahlschrankfächer
(Sparkassen Safes)

aufgestellt, die wir zur Aufbewahrung von SparKassenbüchern,Dokumenten und Wert papieren in geringerem Umfange
ebenfalls unter eigenem Verschluss des Mieters zum jübrlichen

Mietspreise von II 4.
dem geehrten Publikum zur Verfügung stellen,

Ferner übernehmen wir zur Aufbewabrung in unserer Stahl-
Kamwoer für längere oder kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kisten, Koffer etc.
Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

Von guten Anlagewerten im ganzen Reiche mündelsicher
offerieren wir freibleibend

4 Erfurter Stadt- Anleihe von 1908,
verstürkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen,

Abschnitte à 1000, 500 und 200 Mark mit Coupons
per 1. Oktober 1909 zum Kurse von

101.,50 P provisions freisowie

J Vasseler ILandeskredit-0bl. Serie 23,
jede Kündigung bis 1916 ausgeschlossen,

Abschnitte à 5000 bis 100 MnarK wit Zinsscheinen
per 1., September er.

mit 101,75 provisionsrei.
Filiale der lsoso

Magdeburger Frivat- Zank
Halle S. Poststr. 12.

TelephonNr. 1382 1383 u. 1692.Telegrammadresse:

Privatbank Mallesaale.

Sprachen-Institut Bach, Leipziq,
Erzte deutsehe Sprachensehule für alle modernen u. alten Sprarhen.

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten 0.

Sprachliehe Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,Bank-, Eisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Loebrer, Vor
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen wit
täglicher Vebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgemüsse

Vorbereitung für die Handelskorrespondenz, [9019

Phemikerinnen
bildet aus. Nach Absolvierung
gute Stellang. Fachschule
Dr. Simon Gärtner,Mühlweg 29. [(0117
Patenthureau

Paul Haves,
lngenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

Strickmaschinen
liefert billigſt P. Kirsch, Döbeln 32.

Die schwersten
Anforderungen

Werden bei Zuverlässigkeitsfahrten und Rennen
an die Pneumatiks gestellt. Dieser Grund erhellt
zur Genüge, Warum bei allen grösseren Veran-
staltungen der Continental Pneumatik von den
Fahrern bevorzugt wird. In Tourenfahrten über
lange Strecken und schwieriges Gelände zeigt
sich am besten die Güte einer Bereifung, Auf

Continental
Pneumatik

wurden gewonnen:
Die Prinz Heinrich Fahrt 1908
Die Herkomer Konkurrenz 1905, 1906, 1907
Das Semmering Rennen 1901, 1902, 1903, 1904,

1905, 1906, 1907, 1908
sowie eine sehr grosso Anzahl weiterer Rennen

und Tourenfahrten [0450

bonlinental-Ganutehour- l. Gutta-Percha-6o., Hannover

MARIEMNIEEIADE BEIRIAIRV
baut als langjährige Spezialität

Motoren und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotorsn-Anlagen

T e S in bester Ausführung und
c modernster Konstruktion.

Reisehemden,
Aufſsatzhemden,

Turnhemäden,
Sporthemden.

Große Auswahl.
I. Kehneo Nacht Tat

Cünstigor Gelegenheitskauf

für Brautleute:
Speiſezimmer, Herrenzimmer,

Saloneinrichtung,
Schlafzimmer, Flurtoilette

verkauft ſehr preiswert

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.rn Pfandbrief-Bank.

Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung
sollen
M. 30 000 000. 4 HypotheKen-PCſandbrieſe, Em.XXIX,

nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1919,
von der Bank verausgabt werden. Die Pfandbriefe sind an der
Berliner Börse prospektmässig zur awtlichen Notiz zugelassen und
werden demnächst an der Frankfurter Börse eingeführt. Sie sind in
Stücken von 100, 300, 500, 1000, 3000 und 5000 Mark ausgefertigtund mit halbjthriieb Januar. Juli fälligen Zinsscheinen versehen.

Die den Pfandbriefen zugrunde liegenden Deckungs-Hypotheken
werden nach den Bestimmungen des Hypothekenbankgesetzes und
aussechliesslich zur ersten Stelle abgeschlossen, sie ruhen in der Haupt-
sache auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10 000 Einwohnern.
Objekte ohne dauernd gesicherten Ertrag, wie Bauterrains, Fabriken,
Bergwerke, Hotels, Theater etc. hat die Bank von der Beleihung
aus geschlossen.

Die Pfandbriefe der Preussischen Pfandbrief-Bank sind im Lom-
bardverkehr der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in
Klasse I lombardfähig und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten
zur Beleihung zugelassen, Sie können zur Belegung von Heirats-
kautionen für Offiziere des Preussischen Heeres Verwendung finden
und dürfen nach den gesetzlichen Bestimmungen von Berufsgenossen-
schaften erworben sowie von Lebens-Versicherungegesellschaften zur
Anlegung eines Teils ihrer Prämienreserven benutzt werden. Sie
sind als Lieferungs-Kautionen verwendbar bei der Reichs-Post- und
Telegraphen- Verwaltung und den Staatsverwaltungen der Mehrzahl
der Deutschen Bundesstaaten sowie der Reichslande Elsass-Lothringen.
Sie Können ferner als Lieferungs-Kautionen Verwendung finden bei
einer Reihe Preussiseher Provinzial- Verwaltungen und bei den Kassen
der grösseren deutschen Städte.

Die Bank hat ein Aktionkapital von M. 18000 000. Reservenund Vortrag von ca. M. 8 000 000. Ewissionspapiere sind bisher
verausgabt ca. M. 340 000 000.--, Darlehnsforderungen erworben ca,
A. 850 000 000. Die Dividende betrug in den letzten Jahren 71

Die vorbezeichneten Hypotheken Pfandbriefe sollen freihändig
begeben werden. Stüeke sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft
und der Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen erhüältlich,bei denen auch die Zinsscheine 14 Tage vor Pälligkeit xostenfrei
eingelöst werden.

Preussiseche pfandhbrief-Bank.
3005] Dannenbaum. Gortan.

Spar- u. Vorschuss-Bank A. G.
Rathauestr. Zu Halle a. S. Feaernepr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung.

Eröffnung von Gheck-Konten.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung V. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren etc. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechsein, Checks u. Creditbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc. und

alle damit verbundenen Leistungen.
W Entgegennahme und Ver wahrung Versechlossener Depots,

besonders während der Reisezeit.
Einlös sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete.

Als gute Kapitalsanlage W empfehlen wir19 Ptandriele der Deutsehen IWwottekenban, IMeiningen,

Iallesehe Mal Anleile on 0 Abt. unb. 191,
welche wir spesen rei abgeben und sonstige Wertpapioro ö22i

vie am I. Juli 1909 fälligen Coupons werden an unserer Kasse eingelöst.
Spar u. Vorschussbank A.-G. zu Halle a. S.

aLLTTdbubbel Vpringlobende Edel-Krehse,
4 Schock 9. 12. 15. 18.z Garantiere er e Ankauf
n Walderdbeeren, französ. Pfirsiche,

Cavaillon, Melonen, Madeira Ananas.

3 Alfred Ber nharcdtt, ſelten beneen,
Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 46. Tel. 735.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage,.

8. Juli.1411. Burggraf Friedrich VI. von Nürnberg wird zum Verweſer
der Mark Brandenburg ernannt.

1621. Der franzöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geboren.
1681. Der Dichter Georg Neumark geſtorben.
1695. Der Phhſiker Chr. Huhgens (entdeckte die Geſtalt des

ſrgg und der Saturnmonde, erfand die Pendeluhr) ge
orben.

1709. Schlacht bei Poltawa.
1803. a Dichter Julius Moſen („Zu Mantug in Banden“)

geboren.1838. Der Luftſchifftechniker Ferdinand Graf Zeppelin geboren.
1855. Der engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parry

geſtorben.

Tagesſpruch:
Flüſtr' ein Geheimnis nur den beſten Freunden zu,
Und ſtets bleib eingedenk: Dein beſter r biſt Du!

Julius Hammer.
Die Provinzialverſammlung der Freunde der Poſttiven

Anion in der Provinz Sachſen und Anhalt.
II

Nach Eröffnung der Hauptverſammlung am Dienstag vor
mittag durch Geſang und Gebet erſtattete der Vorſitzende Herr
Superintendent Meyer den Geſchäftsbericht. Er ſtellte
feſt, daß der Verein gewachſen iſt. Eine neue Bezirkskonferenz iſt
in Magdeburg entſtanden. In allen Vereinen iſt fleißig gearbpitet
und die wichtigſten Fragen der Zeit ſind eingehend behandelt
worden. In der Provinzialſhnode hat die Gruppe kräftig und
erfolgreich mitgewirkt. Zum Schluß ſtellte der Berichterſtatter die
großen Aufgaben unſerer Vereinigung in knapper Form zu
ſammen.

Herr Pfarrer Georgi aus Eichſtädt hielt darauf einen Vor
trag über die Gewinnung und Pflegedes theologi-
ſchen Nachwuchſes. Den Grund für das Thema bot der
Mangel an theologiſchem Nachwuchſe, der unerwartet ſchnell ein
getreten iſt. Die Freude darüber ſei verkehrt; es ſteht zu viel
für Kirche und Volksleben auf dem Spiel. Der Nationalökonom
Conrad habe mit tiefem Bedauern auf die Wirkung des Mangels
an Seelſorgern hingewieſen. Können wir auf dieſe rückläufige
Bewegung Einfluß ausüben Dem Dogma des unüberwindlichen
Kauſalitätsgeſetzes ſteht eine gewaltige und erfolgreiche Wirkſam-
keit auf dem Gebiet geiſtigen Lebens gegenüber. Das macht Mut,
auch die Gewinnung des theologiſchen Nachwuchſes ins Auge zu
faſſen. Nicht ein Heranziehen minderwertiger Kräfte, ſondern nur
innerlich berufener, wiſſenſchaftlich gründlich vorgebildeter Leute
müſſe das Ziel ſein. Eigenartig iſt die Bewegung im Auf und
Abſchwellen der Beteiligung am Studium der Theologie. Sie
hänge von zwei Faktoren ab, einem ſozialen und einem geiſtigen.
Der erſtere iſt verhältnismäßig belanglos, der zweite um ſo ein
flußreicher. So iſt das Anſchwellen in den 30er, 50er und 70er
Jahren auf geiſtige Kräfte zurückzuführen, z. B. auf die Wirkſam
keit Wicherns und Stöckers. Daraus ſehe man, daß es in erſter
Linie auf die Beeinfluſſung des geiſtigen Lebens ankomme. Jn
dieſer Arbeit ſtehen wir ſchon lange. Geht es auch langſam, ſo
dürfen wir doch darauf rechnen, daß der Erfolg nicht ausbleibt.
Hier erwächſt der Kirche die Aufgabe, an der Jugend, vor allem
an der Jugend auf den höheren Schulen, zu wirken. Nicht die
Kritik iſt die Hauptſache, ſondern die Arbeit im Konfir-
mandenunterricht in möglichſter Höhe, weitere Verbindung
von da aus mit den einzelnen Konfirmierten in wirklicher Liebe;
es muß ein neues, beſſeres Verhältnis mit den Religionslehrern
angeſtrebt werden, z. B. Konferenzen von Religionslehrern und
Geiſtlichen. Das Ziel muß ein geregeltes kirchliches Verhältnis
ſein, nur muß erſt das notwendige Verſtändnis dafür in den be-
teiligten Kreiſen verbreitet werden.

Jn der Beſprechung wird zuerſt darauf hingewieſen, daß
die Pfarrhäuſer nicht mehr wie früher ihre Kinder in
gleichem Maße dem Studium der Theologie zuführen, Profeſſor
D. Lütgert beſtätigte dies. Herr Paſtor Paſche führte aus,
daß die theologiſchen Kämpfe der Gegenwart abſchreckend auf die
Jugend wirken. Er habe auch die Ausführung der Pflege des
theologiſchen Nachwuchſes auf der Univerſität in dem Vortrage ver-
mißt. D. Graf Hohenthal ſpricht ſeine beſondere Freude
darüber aus, daß allſeitig die wirtſchaftliche Lage nicht als weſenk-
lich angeſehen wird. Auch Herr Superintendent Krückeberg
vermißt die Behandlung der Pflege des Nachwuchſes, die nicht nur
beſonders wichtig iſt, ſondern uns auch auf die beſonderen Auf-
gaben unſerer Gruppe geleitet hätte. Herr Prof. D. Lütgert
hebt hervor, daß nach ſeinen Beobachtungen leider die Begeiſterung
für Theologie und Amt ſich nicht einſtelle. Mitſchuldig iſt auch die
ſonſt ſo ſegensreiche Gemeinſchaftsbewegung. Das Pfarramt er-
ſcheint als wirkungslos; unſere Zeit aber verlangt Taten
und eine erfolgreiche Wirkſamkeit. Nach einer Pauſe begann
die Spezialbeſprechung, in der ſich die Teilnahme noch
lebhafter geſtaltete. Es ſei noch folgendes hervorgehoben: Der
Stand der Geiſtlichen ſei wenig geachtet. Die Arbeit ſei ſo wenig
erfolgreich. Vor den ſchweren inneren Kämpfen ſchrecken viele
zurück. Umgekehrt wurde aber auch auf die angeſehene, ge
achtete Stellung hingewieſen, die gerade der Theologe einnimmt;
nur müſſe er den nötigen Mut des Bekenntniſſes haben. Jm
Hinweis auf Tholuck wird die Wirkſamkeit des perſönlichen,
liebevollen, väterlichen Verkehrs der Profeſſoren mit
den Studenten hervorgehoben und ſolcher Verkehr empfohlen.
Die Leute müſſen den Eindruck haben, daß der Paſtor glaubt, was
er predigt; das gibt die erforderliche Achtung. Die Schule
hat auch für die Kirche zu arbeiten; ſo lange ſie dieſe Aufgabe hat,
hat die Kirche auch Kritik an der Art des Betriebes des Religions
unterrichtes zu üben. Von höchſter Wichtigkeit iſt der Einfluß
der Perſönlichkeiten der Lehrer, aber ebenſo der Geſamtgeiſt, der
in einer Schule herrſcht. Die vorgeſchlagene Vereinigung von
Lehrern und Geiſtlichen zu gemeinſamer Beſprechung theologiſcher

und religiöſer Fragen iſt durchaus anzuſtreben. Daß die Kritik
nur in taktvoller und ſehr vorſichtiger Weiſe geſchehen darf, wird
allgemein anerkannt. Der Konfirmandenunterricht
bedarf durchaus der Beſſerung. Sowohl die Vorbildung muß
beſſer ſein, als auch die Teilung und Organiſation muß den Ver
hältniſſen entſprechend neu geſtaltet werden. Den Theſen des
Referenten wurde im weſentlichen zugeſtimmt.

Darauf ſchließt die Verſammlung mit Geſang und dem
Segenswunſch des Vorſitzenden. H.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Juli.

Zur Calvinfeier.
Die Calvinfeier im Dom am nächſten Sonntag wird pünktlich

um 11 Uhr ihren Anfang nehmen. Jhren muſikaliſchen Schmuck
erhält die Feier durch eine Choralkantate, die zum 400. Geburts
tage Calvins von dem blinden Schloßorganiſten Ulrich Hildebrandt
in Stettin komponiert iſt. Dem Text liegt als Choral der 100.
Pſalm von Cornelius Becker (nach Beza) zu Grunde, deſſen Strophen,
mit Bibelworten durchſetzt, teils von der Gemeinde, teils vom Chore
geſungen werden. Das Werk gliedert ſich in drei Teile: Der erſte iſt
eine Verherrlichung Gottes, der zweite eine Lobpreiſung Chriſti, der
dritte ein Bekenntnis zu dem in der Gemeinde Chriſti waltenden
Gottesgeiſt. Dieſe drei Hauptgedanken klingen zum Schluß in ein
großes Gloria aus. Die Aufführung des Werkes durch den
Domkirchenchor (Dirigent: Domkantor Schmidt, Orgelbe
gleitung: Domorganiſt Schröter) verſpricht einen hohen Genuß.
Die Feſtrede hält der Calvinbiograph Domprediger Lic. Lang,
Begrüßungsreden Geheimer Konſiſtorialrat Siegmund- Schultze
aus Magdeburg und Oberpfarrer Superintendent D. Wächtler.
Das Eingangs- und Schlußgebet ſpricht Domprediger Lie. Baumann
und Konſiſtorialrat Superintendent Joſephſon. Die Beſucher der
Gedächtnisfeier werden gebeten, ſowohl die Bänke mitten vor der Kanzel
als auch die erſten zwei rechts und links von ihr für die geladenen
Gäſte und die Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften frei zu laſſen.
Freitag abend 8 Uhr iſt die Generalprobe zur Calvinfeier.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt amtlich
beſtätigt, iſt dem Herrn Major Krauſe, bisher Bezirksoffizier im
Landwehrbezirk Halle a. S., der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe
verliehen worden.

Aus der Milchküche für Säuglinge, Schmeerſtraße Al, er-
fahren wir, daß die Preiſe für Unbe mittelte noch weiter
herabgeſetzt worden ſind (2—-5 Pfg. für die fertige Flaſche).
Die künſtliche Ernährung wird um ſo ſchwieriger und gefähr-
licher, je wärmer die Jahreszeit iſt; es iſt deshalb
dringend erwünſcht, daß von der Möglichkeit, ein wandfreie,
haltbare Säuglingsmilch zu beziehen, in allen Be-
völkerungskreiſen gerade jetzt Gebrauch gemacht werde. Ein
Jrrtum iſt es, daß Unbemittelte und Minderbemittelte Preis-
ermäßigung umſtändlich beantragen müßten, wie man vielfach
hört. Man wende ſich einfach an die Milchküche, Schmeerſtraße
Nr. 21 (Verkaufszeit 8—-12 Uhr und 4—-6 Uhr), die auch die
Niederlagen in verſchiedenen Stadtgegenden nachweiſt. Frei
ins Haus kann die Milch in der Regel nur zum vollen
Preiſe geliefert werden. Der Anſchluß der Milchküche an das
Fernſprechnetz wird in kurzer Zeit erfolgt ſein.

Jm Naturxwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen widmete in der letzten Sitzung der Vorſitzende, Herr
Direktor Dr. Brandes, dem kürzlich verſtorbenen langjährigen Mit
gliede Geheimrat Profeſſor Dr. Zopf in Münſter, der auch Mitheraus-
geber der dem Verein gehörigen Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaften war,
einen Nachruf. Sodann hielt Herr Dr. Heinze, Abteilungsvorſteher der
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation, einen von reichen Demonſtrations-
material wirkſam unterſtützten Vortrag über Serradella und Lupine.
Beide Schmetterlingsblüter ſind vorzügliche Gründüngungspflanzen,
Serradella iſt außerdem eine vorzügliche Futterpflanze, da ſie nicht den
ſtrengen Bitterſtoff der Lupinen beſitzt und nicht blüht wie der Rotklee.
Auf ſchweren Böden hat man beide Pflanzen bisher nicht zu erfreulicher
Entwicklung bringen können. Jn neuerer Zeit wurden nun große Er
folge durch Anwendung der Samen oder Bodenimpfung mit den Hilt-
nerſchen Organismen Reinkulturen in Form des ſogenannten Nitragins
erzielt. Die Bildung der Wurzelknöllchen, die die Pflanze befähigt, neben
dem gebundenen Bodenſtickſtoff auch den freien Stickſtoff der Luft zu
verarbeiten, geht nach dieſer Jmpfung ſehr ſchnell vor ſich und zwar
wie neuere Verſuche, die in Halle und Lauchſtedt angeſtellt wurden, er
gaben, auch auf allerſchwerſten Boden und auch ohne Jmpfung, nur durch
öfteren Anbau ließ ſich eine ſtarke Anreicherung des Bodens mit
Knöllchenbakterien erreichen. Die nächſte Sitz ung findet Donners
tag, den 8. Juli abends um S Uhr in den oberen Räumen des
„Reichshofes“ ſtatt. Herr Direktor Dr. Brandes wird unter beſonderer
Berückſichtigung des in den Tageszeitungen der letzten Wochen mehrfach
erwähnten „Lionel“ über die Phänomene der Haarmenſchen ſprechen.
Gäſte ſind willkommen.

Das Konzert von Thomas Koſchat hat geſtern abend ſtatt
gefunden. Es iſt für Halle durch die Gewohnheit ſelbſtverſtänd-
lich geworden, daß der Liederabend des berühmten und all-
beliebten Kärntner Komponiſten einen ganz außerordentlich
ſtarken Beſuch findet. So war es auch geſtern wieder im Winter-
garten, wo Thomas Koſchat nun ſchon ſeit langen, langen Jahren
immer wieder einzukehren pflegt. Auch geſtern hatte ſich ein ſo
großer Verehrerkreis um Koſchat und ſeine vier Freunde ge-
ſammelt, daß der Wintergarten zur Aufnahme aller nicht aus
reichte. Mit dem lebhafteſten Intereſſe und dankbarem Beifall
folgte man den in der Kärntner Mundart ſo herzlich und gemüt-
lich klingenden Liedern. Es zieht ja ſo ein warmer Hauch von an
heimelnder Freundlichkeit, ein ſo herzlicher Humor und manchmal
eine ſo unſchuldige Komik durch dieſe volksliederähnlichen Ge
ſänge, daß der Zuhörer ganz gefangen wird. Die Saiten der
Freude wie auch der Wehmut klingen im Herzen eines jeden mit.
Das Quintett zeigte ſich wieder in ſeiner ſeit lange bekannten und
gerühmten Tüchtigkeit. Außer Thomas Koſchat gehören
ihm noch die Herren Hofopernſänger Rudolf Traxler, (der
wunderſchöne Tenor,) Walter Fournes, Klemens Fochler

x rn 4 F F. c ek eT T 7 T T T e e e S n e J m
1. Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
S. Juli 1909.

und Georg Haan an. Außer über ihre wohlgeſchulten volltönen
den Stimmen verfügen die Herren auch noch über ſoviele Dar-
ſtellervorzüge, daß ſie ſich längſt in die Herzen der Hallenſer
hineingeſungen haben. Außer mit ihren Liedern in der Mund-
art ihres Heimatlandes ließen ſich die Kärntner auch in unſerm
Hochdeutſch hören und ernteten mit ihrem: Es war ein Sonntag,
hell und klar, wohlverdientes Lob. Von den neueren Kompo
ſitionen Koſchats ſind zu nennen: Das Zufrieden, die Erb-
ſchaft, der G'manrat von Singeldorf. Als Thomas
Koſchat außer mit anderen Zugaben, die Zuhörer auch noch mit
ſeinem: Verlaſſen, verlaſſen bin i, erfreute, da wollte der Beifall
kein Ende nehmen und immer wieder mußte ſich der beliebte
Komponiſt verneigen. Auf frohes Wiederſehen im nächſten Jahr!

Von der Freiwilligen Sanitätskolonne HalleCröllwitz. Den
Schluß der diesjährigen Geländeübungen bildete eine am letzten
Sonntag auf dem Exerzierplatze unter Leitung des Herrn Dr. Horne-
mann veranſtaltete Uebung, zu der u. a. die Herren Königlicher Land
rat von Kroſigk, Generalarzt Dr. von Meyeren, Hauptmann
d. R. Direktor Ottens und Mitglieder des Baracken vereins
erſchienen waren. Nach einigen Marſchbewegungen wurde von acht
Mitgliedern der Kolonne das zur Aufnahme der Verwundeten beſtimmte
Zelt aufgebaut. Auf dem Felde zerſtreut lagen die Verwundeten, die
gelabt, verbunden und je nach Schwere der Verletzung auf Tragbahren
und anderem Tragmaterial ins Zelt transportiert werden ſollten, wobei
ein Graben und andere künſtlich hergerichtete Hinderniſſe berückſichtigt
werden mußten. Herr Generalarzt Dr. von Meyeren, der die Kritik
über die Uebung abhielt, ſprach ſich lobend über das Geſehene aus und
betonte, daß die Arbeit der Kolonne allen Anforderungen entſpreche.
Herr Landrat von Kroſigk hob darauf in einer Anſprache die Be
deutung der Sanitätskolonnen hervor, die jederzeit bereit ſeien, ihren
leidenden Mitmenſchen ohne Unterſchied der Perſon zu helfen, und bat
die Mitglieder, in ihrer Arbeit weiter fortzufahren, dann würden ſie
auch im Sinne unſeres Kaiſers handeln, der dem idealen Zweck der
Sanitätskolonnen das größte Jntereſſe entgegenbringt. Mit einem
Hoch auf unſeren Kaiſer ſchloß die Anſprache und nach einigen
Dankesworten an die Erſchienenen durch den erſten Vorſitzenden auch
die Uebung.

Vom Vogelſchutzverein in Halle a. S. und Umgegend. Trink
und Bade gelegenheit für unſere kleinen gefiederten Sänger in
der jetzigen heißen Jahreszeit, zu beſchaffen, wird ſehr gebeten. Am
einfachſten ſind möglichſt große, flache Blumentopfunterſätze wers recht
gut meint, füllt ſie morgens und mittags mit friſchem Waſſer, die
geringe Mühe wird reichlich gelohnt für den, der ſich die Zeit nehmen
kann das Baden zu beobachten. Auch erhält man ſich den Vogel
beſtand. Der Platz zum Hinſtellen der Unterſätze ſei ſo gewählt, daß
ſich Raubzeug nicht leicht anſchleichen kann. Bei plötzlichem Gewitter-
regen gehen oft ganze Bruten junger Vögel, auch alte, verloren wegen
Mangels an Unterſchlupf-Gelegenheit. Leicht und einfach iſt auch dieſe
dadurch geſchaffen, daß man ſtarke Blumenſtäbe für Sitzgelegenheit
unter hervorſpringenden Dächern oder Veranden anbringt. Rat in
dieſen Fragen wird vom Verein gern erteilt.

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der Jahns-
höhle hielt am Sonnabend in Müllers Hotel ihre Jahres verſamm-
lung ab. Der vom Schriftführer, Herrn Kaufmann Franz Meyer,
erſtattete Jahresbericht gedachte der glänzend verlaufenen Ver
anſtaltungen, der Jahnsgeburtstagsfeier und der Uebergabe des bequemen
Weges zur Jahnshöhle. Der Bericht hob auch das gute Einvernehmen
der Vereine unter ſich hervor, eine gute Vorbedeutung für das nächſt
jährige große Kreisturnfeſt in unſerer Stadt. Die von Herrn Lehrer
Georg Meyer als Kaſſierer gelegte Jahresrechnung zeigte eine
Einnahme von 1096,71 Mk. und eine Ausgabe von 1076,44 Mk., es
verblieb ſonach ein Beſtand von 20,27 Mk. Die Rechnung
wurde entlaſtet. Die freie turneriſche Vereinigung in Merſeburg, die
ſich in die hieſige Vereinigung gemeldet hatte, wurde aufgenommen.
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mitglieder des engeren Äusſchuſſes,
die Herren Kaufmann Ottomar Brehmer, Kaufmann Franz Meyer und
Schloſſer Henze, wurden als ſolche wiedergewählt, neugewählt Herr Ver
golder Seebach. Es folgte dann der Bericht über die Jahns
höhle ſelbſt. Der Magiſtrat hat in entgegenkommender Weiſe
verfügt, daß die Höhle durch ſtädtiſche Beamte fortgeſetzt kontrolliert
werde und daß Uebertretungen unnachſichtlich zur polizeilichen Anzeige
bezw. Beſtrafung gebracht werden. Nur ſo kann dem Unfug wirkſam
geſteuert werden. Eine Umpflanzung des Weges ſoll angelegt werden.
Sonnabend, den 14. Auguſt, ſoll in der „Saalſchloßbrauerei“
eine Doppelfeier (Jahns Geburtstag und 150. Geburtstag Guts
Muths) ſtattfinden. Das Feſt wird in einer impoſanten Waſſerfahrt
(Dampfer „Siegfried“ mit Gondeln) beſtehen, einer Feier an der Jahns-
höhle, bei der Herr Profeſſor Stade die Feſtrede halten wird, und
einer Gedenkfeier Fr. Guts Muths in der „Saalſchloßbrauerei“, bei
der Herr Turnlehrer J. Löffler ſprechen wird, und in einem Kommers.
Freunde und Gönner der deutſchen Turnerſchaft ſind willkommen.

Der Kriegerverein zu Halle a. S., der älteſte hier beſtehende
Kriegerverein, hielt am Montag abend ſeine Quartalverſammlung ab.
Der jüngſt zum Ehrenmitglied des Vereins ernannte Herr General-
leutnant z. D. von Leſſel, Exzellenz, war auch in der Verſammlung
erſchienen. Se. Exzellenz brachte zunächſt das freudig aufgenommene
Hoch auf unſeren Kaiſer aus und dankte dann für die ihm zuteil
gewordene Ehrung. Generalleutnant von Leſſel hat drei Feldzüge mit
gemacht und war Kommandierender des deutſchen Kontingents in China
während des Boxeraufſtandes. Der Vereinsvorſitzende, Herr Schöne,
dankte Sr. Exzellenz für die freundlichen Worte und überreichte ein
künſtleriſch ausgeführtes Ehrenmitgliedsdiplom unter Glas und Rahmen.
Hierauf hielt Herr Kaufmann E. Roesner den angekündigten Vor
trag über „Friedrich Frieſen, ein Zeit- und Kampfgenoſſe Jahns“.
Der Herr Redner machte die aufmerkſam folgenden Zuhörer mit dem
Leben und dem tragiſchen Geſchick dieſes Heldenjünglings bekannt, hob
den Wert des deutſchen Turnens hervor und bat um kräftige Unter
ſtützung der bürgerlichen Turnvereine durch Ueberweiſung jugendlicher
Kräfte. Die Ausführungen des Redners fanden lebhafte Zuſtimmung.
Zum Schluß wurde Geſchäftliches erledigt.

Der Verein ehemaliger 36er hält Sonnabend, den
10. Juli, um 846 Uhr abends ſeine Monatsverſammlung
im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab. Insbeſondere wird die Feier
des 27. Stiftungstages, die am 24. Juli im Garten und in den
beiden Sälen der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfinden ſoll,
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veſprochen werden. Ehemalige Regimentskameraden, die dem
Verein noch beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Vom Verband der Güterbeamten. Der Zweigverein
Halle hielt im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ eine Verſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Inſpektor Schmidt aus Schafſtädt, berichtete
über den erfreulichen Ausfall der großen Leipziger Verſammlung
und teilte einige Zahlen aus dem Geſchäftsbericht mit, danach
zählt der Verband 783 Mitglieder, der Zweigvereig Halle allein
146 Mitglieder, erwähnte als beſonders wichtig, daß die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen dem Ver
bande mitgeteilt hat, daß 600 Mk. Stipendiengelder für Verbands
mitglieder u Beſuche der Lehranſtalt für praktiſche Landwirte
und Güterbeamte in Neuhaldensleben bereit geſtellt ſind. Herr
Dr. Herzberg führte in ſeinem Vortrage folgendes aus:
Die Grundlage in der Landwirtſchaft bleibe eine gute praktiſche
Ausbildung, auch zum Verſtändnis des theoretiſchen Wiſſens ſei
ſie unentbehrlich. Leider ſind viele Lehrſtellen äußerſt mangel
haft. Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft und einige Land
wirtſchaftskammern haben deshalb einen Nachweis von guten
Lehrſtellen und zum Teil auch Prüfungen nach Beendigung der
Lehrzeit eingerichtet. Dieſe Prüfungen haben einen großen Wert.
Es habe bisher für die Güterbeamten an einer Lehranſtalt gefehlt.
Deswegen errichtete im vorigen Jahre die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen die Lehranſtalt zu Neuhaldensleben.
Herr Dr. Herzberg ging nun ſpeziell auf deren Lehrgang ein, be
tonte, daß Ordnung und Schulzwang herrſchen müſſe, auch ſtrenge
Aufnahmebedingungen, die eine fünfjährige Praxis und wenn
möglich, das ährigenzeugnis vorausſetzen, allmählich erreicht
werden müſſen. Die re nach Beendigung des Kurſus ſei
auch hier äußerſt wichtig, doch dürfe ſie nicht herabgedrückt werden.
Das Beſtehen der Prüfung ſolle zur Führung eines Titels be
rechtigen, der allgemein eingeführt und geſetzlich geſchützt werden
ſollte. Unter dem Dank der Verſammlung ſchloß Herr Dr. Herz-
berg ſeinen intereſſanten Vortrag. In der Dis kuſſion
wurde über die Güterbeamten-Lehranſtalt in Köln a. Rh. ge
ſprochen und um Abhilfe für einige Ausſtellungen durch den
Hauptverband gebeten. Beſchloſſen wurde noch, am 18. Juli eine
Exkurſion zur Beſichtigung der Wanzlebener Wirtſchaften zu
unternehmen. Programmäßig wurde nach Schluß der Verſamm
lung ein Ausflug mit Damen nach der „Saalſ loßbrauerei“ unter
nommen. Eine x auf der Saale folgte. Das Feſt fand
auf der Peißnitz ſein e.f a e Hahneelledertefel hielt am Montag einen Liederabend

1b im „Paradies.“ Bei ſchönem Wetter und im Beiſein einer zahl
reichen Zuhörerſchaft verlief der Abend ſehr gut. Unter der Leitung
des Herrn Konzertmeiſters Knoch bot die Liedertafel wieder Ausgezeich
netes, aber auch der Bläſerchor tat ſein Beſtes. Nicht unerwähnt ſoll
ein junger Geigenvirtuos, Herr Martin, mit ſeinen wirklich gediegenen
Vorträgen bleiben.

Aus der Schuhmacherinnung zu Halle a. S. und Umgegend.
Jn der am Montag abgehaltenen gutdeſuchten Quartalverſammlung
wurden zunächſt 20 Lehrlinge eingeſchrieben. Hierauf hielt Herr
Profeſſor Dr. Suchsland einen höchſt intereſſanten Vortrag über
„Tabakbau und Tabakinduſtrie“, der ſehr beifällig aufgenommen wurde.
Im geſchäftlichen Teil wurde beſchloſſen, einen Beitrag zur Schaffung
eines Erholungsheims der Handwerkskammer zu übergeben,
ſowie am 26. Juli einen Ausflug, verbunden mit Kinderfeſt, ſtattfinden
zu laſſen. Von der Einzeichnung in die Liſten des Hanſa-
bundes wurde vom Obermeiſter abgeraten.

Die Barbier, Friſeur- und PerrückenmacherJnnung für
Halle und den Saalkreis hielt ihre Quartalverſammlung ab. Vorher
wurden 24 Lehrlinge eingeſchrieben. Der Bericht über den diesjährigen
Bezirkstag in Bernburg wurde durch Herrn Fritz Rammelt gegeben.
Mit der Meiſterprüfung beſchäftigte ſich die Verſammlung in längerer
Ausſprache. Der Kurſus für Lehrlinge in Haararbeiten beginnt am
4. Oktober und zwar für ſolche, die im letzten Jahr lernen, jeden Montag
von 8-—10 Uhr vormittags, für ſolche, die im zweiten Jahr lernen,
am gleichen Tage von 10—-12 Uhr mittags und für die im erſten Jahr
der Lehre jeden Freitag von 8—10 Uhr im Gaſthaus „Stadt Leipzig.“

Das 13. Jahresfeſt des Blauen Kreuzes findet Sonnabend,
den 10. und Sonntag, den 11. Juli ſtatt. Der Verein, der bekanntlich
die Rettung der Opfer des Mißbrauchs von Schnaps, Bier und Wein
ſich zum Ziel geſetzt hat, hat wieder ein Jahr ſchwerer, aber nicht
erfolgloſer Arbeit hinter ſich. Jn weiten Kreiſen bricht ſich jetzt das
Verſtändnis für ſeine Tätigkeit mehr und mehr Bahn. Man kann
nicht mehr über eine Arbeit hinweggehen, die in hunderten von Familien
auch in unſerer Stadt wieder geordnete Verhältniſſe, frohes und glück
liches Familienleben, ſittliche und innere Kraft geſchaffen hat, nach dem
überall dort der Alkoholmißbrauch alle Grundlagen des Glücks vernichtet
hatte. Zu dem Jahresfeſt iſt jeder herzlich eingeladen, der entweder
dieſe Arbeit genauer kennen lernen möchte oder ſelber ſich nach Freiheit
von der Trunkſucht ſehnt. Sonnabend, abends ?/,9 Uhr, iſt Männer
verſammlung im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4. Aus dem reichhaltigen Programm des Sonntages ſei
hervorgehoben der Feſtgottesdienſt in der Moritzkirche um 10 Uhr.
Der Feſtprediger iſt Herr Paſtor Veerhof aus Bielefeld. Nach dem
gemeinſamen Mittageſſen um 1 Uhr im Stadtmiſſionshauſe iſt von
3——5 Uhr geſelliges Beiſammenſein im Garten. Auf die Abend-
oerſammlung um s Uhr in den „Thaliaſälen“ ſei ganz
beſonders hingewieſen. Vorträge des Poſaunen- und des gemiſchten
Chors, Geſangsſoli uſw. werden den Abend verſchönen. Den Bericht
über die Vereinsarbeit des vergangenen Jahres wird der zweite Geiſt
liche an der Stadtmiſſion, Herr Paſtor Hübner, erſtatten. Den
Hauptvortrag des Abends hat Herr Paſtor Veerhoff aus
Bielefeld übernommen. Das Thema iſt noch vorbehalten. Das zum
Eintritt berechtigende Programm koſtet 10 Pfennig jedermann iſt
willkommen.

Operettenſaiſon im Apollo-Theater. Heute, Mittwoch, den
7. Juli, findet die 3. Aufführung der Operette: Eine Nacht in
Venedig ſiatt. Jm 3. Akt verdient beſonders das reizende Bühnen
bild: Die Tauben von San Marco Beachtung. Morgen, Donnerstag,
den 8. Juli, geht Die Puppe, Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten
nach dem Franzöſiſchen von Maurice Ordonnaié (deutſch von A. M.
Willner), Muſik von Edmond Audran, zum erſten Male in Szene.

Gewerkſchaftsumzüge. Aus Hannover kommt die erfreuliche
Mitteilung, daß der dortige neue Polizeipräſident von Beckerath
die nachgeſuchte Genehmigung zur Veranſtaltung eines Um
zuges durch die Stadt anläßlich eines im Auguſt in Ausſicht Sie
nommenen Gewerkſchaftsfeſtes nicht erteilt hat. ie
Genehmigung iſt mit der Begründung verſagt, daß die
Mitglieder der freien Gewerkſchaften meiſt auf
ſozialdemokratiſchem Boden ſtehen, und deshalb der
beabſichtigte Umzug ſich als eine offene Demonſtration
gegen die wirtſchaftliche und ſtaatliche Ordnung
darſtelle, auf deren Boden der übrige Teil der Bevölkerung ſtehe.
Durch das demonſtrative Auftreten ſo großer Maſſen ſei eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu befürchten. Hier in
Halle ſoll am 11. Juli, am nächſten Sonntag, ein öffentlicher
Aufzug der Gewerkſchaften vom Roßplatz aus nach dem
„Volkspark“ ſtattfinden. Wie man hört, ſoll die Erlaubnis hierzu
erteilt Pin, aber hoffentlich ſtellt ſich heraus, daß das Gerücht nicht
richtig iſt.

Ein ergriffener Fahnenflüchtiger. Der ſeit dem 13. April
fahnenflüchtige Füſilier Otto Schulze vom GrenadierRegiment Nr. 6
in Poſen wurde geſtern in der Wohnung ſeiner Mutter, Steinbocks
galt polizeilich feſtgenommen und von einer Militärpatrouille ab
geholt.

Ein armer Geiſteskranker verurſachte heute früh einen
Menſchenauflauf in der Landwehr- und Prinzenſtraße. Er ſoll
mehrfach verſucht haben, ſich den Kopf J Schließlich gelang
es einem Polizeibeamten mit Hilfe einiger Vorübergehenden, den Kranken
nach einer Wache zu bringen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Statiouen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 6. Juli 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3249 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Ernannt wurde der bis

herige o. Profeſſor an der techniſchen Hochſchule z Stutt-
gart Dr. rer. nat. Valentin Häcker zum ordentlichen Pro
feſſor der Zoologie an der Univerſität Halle a. S. als Nachfolger
ſage Dr. Häcker iſt zugleich als Dozent an der landwirt
ſchaftlichen Hochſchule zu Hohenheim und an der tierärztlichen

ochſchüle in Stuttgart tätig. Seine Arbeiten betreffen haupt
ächlich das Gebiet der r. und Vererbungslehre, Protozoenforſchung, Anatomie und Biologie der Vö t

Zur Erlangung der Doktorwürde in der Redizin und Chirurgie

hielten heute, Mittwoch, den 7. Juli, mittags 1 Uhr in der Aula der
hieſigen Univerſität öffentlichen Vortrag 1. Herr Martin Gaebelein,
approbierter Arzt aus Wolſerode in der Provinz Sachſen, auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation Eine heterologe Miſchgeſchwulſt des
Uterus: Myosarcoma myomatodes et enchonäromatodes polyposum
uteri. 2, Herr Curt Riemann, approbierter Arzt aus Weißen
fels a. S., auf Grund ſeiner JnauguralDiEiweißzerfall. ſeiner Jnaug iſſertation Fieberdiät und

he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier begehtam 11. Juli der ordentliche Profeſſor der inneren cent a
Univerſität Göttingen, Geheimer Medizinalrat Dr. med. Wilhelm
Ebſtein. Jn Berlin iſt am 3. Juli der Geheime Konſiſtorialrat
und Mitglied des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg, a. o. Pro
feſſor für Kirchengeſchichte an der FriedrichWilhelms-Univerſität,
Dr. theol. Samuel Martin Deutſch im 73. Lebensjahre geſtorben.

Sport und Jagd.
Auf der Marke Brennabor wurden der zweite, fünfte und

ſiebente Preis ſowie der Alterspreis bei der d über
306 km „Rund um das Herzogtum Anhalt“ erzielt. Der zweite Preis
träger lief nur eine Hand breit hinter dem Sieger durchs Ziel und ging
des ihm ſonſt ſichern erſten Preiſes durch Unachtſamkeit verluſtig. Mit
derſelben Veranſtaltung war eine Prüfungsfahrt für KleinAutos mit
Benzin bis 8 PS verbunden die Strecke war zu dieſem Zweck auf
320 km verlängert. Den erſten und zweiten Preis trugen zwei Wagen
der Brennabor Werke davon, von denen der erſte bei 1135 g Geſamt
gewicht den außerordentliaufwies. ß ch geringen Benzinverbrauch von 18,4 Litern

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand und Ernteſchätzung in der Provinz Sachſen(Schluß aus Nr. 311 der Hall. Ztg) wen

Saat z n er V e Landwirtſchaftsrates über
nſtan d erſtmalige Ernteſchätzung vom 1. i ider Provinz Sachſen heißt es: vasnng Zu egoso in

rei oTrdele es Magdeburg.
ardelegen. interſaaten: Roggen iſt wegenre im Herbſt zu ſchwach aufgegangen, ſteht er

dünn. Weizen iſt wenig ausgeſät und von dieſem iſt auch noch
verſchiedentlich umgeackert. Sommerſaaten und Hackfrüchte gut.
Futterpflanzen: Klee und Wieſen nur 50 bis 60 Prozent.Kreis J.,er ich o w I. Winterſaaten haben ſich ſehr ge
hoben, ſtehen dünn, haben kürzeres Stroh, verſprechen aber einen
beſſeren Körnerertrag, als vor kurzer Zeit zu erwarten war.
Sommerſaaten ſtehen im ganzen gut und verſprechen eine Durch
ſchnittsernte. Hackfrüchte ſind gut aufgelaufen, vorausſichtlich
gute Ernte. Futterpflangzen ſtehen recht dünn und geben im erſten

S einen r Ertrag.
Kreis Kalbe a. S. Winterſaaten: Roggen ganz kurz imStroh, Blüte günſtig verlaufen. Sommerſaaten: Wegen

Gerſte, frühe Ausſaat, hat gelitten, Hafer ungenügend beſtockt.
Hackfrüchte gut entwickelt. Futterpflanzen: Wieſen geben im
erſten Schnitt höchſtens 25 Prozent.

„Bezirk Wanzleben. Winterſaaten: Weizen größten
teils ausgewintert, der noch übrige ſteht ſehr dünn, 50——-70 Proz.
Sommerſaaten: Stand gut, 100 Proz. Hackfrüchte: Rüben bis
jetzt 80 Proz. Kartoffeln 100 Proz. Futterpflanzen: Wieſen
70. Proz., Luzerne und Klee 30——80 Proz.

Kreis Magdeburg Winterſaaten haben ſich nach den
letzten ergiebigen Regenfällen gut entwickelt. Wenn auch auf vollen
Ausgleich der fehlenden Maipflanze nicht gerechnet werden kann,
ſo laſſen ſich doch etwa 80 Proz. einer Mittelernte erwarten. Von
den Sommerſaaten gilt der Stand der Gerſte und des Sommer
weizems als befriedigend. Hafer iſt vielfach hinter den gehegten
Erwartungen zurückgeblieben und läßt beſonders in Rüben oder
Zichorienvorfrucht viel zu wünſchen übrig, weil der Regen zu ſpät
kam und die Beſtockung eine mangelhafte iſt. Kartoffeln und
Rüben haben ſich gut erholt, während Zichorien z. T. recht lücken
haft ſtehen und auf kalten Böden zurückgeblieben ſind. Die Früh-
kartoffelernte wird hier 10—-14 Tage ſpäter als ſonſt erwartet.
Bei den Futterpflanzen wird viel über dünnen Beſtand geklagt,
beſonders bei vorjährigen Ausſaaten. Bei gutem Beſtande iſt der
Ertrag nicht ungünſtig und hat der zweite Schnitt zurzeit recht
üppig ausgeſchlagen.

Kreis Neuhaldensleben. Winterſaaten: Jm Winter-
weizen kann ein erheblicher Ausfall eintreten, ſobald Hitze und
damit eintretende Notreife eintritt. Sommerſaaten können in
Korn noch ganz gute Erträge liefern, da das kurze Stroh ein
Lagern verhindert und eingetretene mäßige Niederſchläge ein all
mähliches Ausreifen ermöglichen. Hackfrüchte mittelmäßig, im
Wachstum zurück, häufig ungleichmäßiger Beſtand infolge mangel
haften Aufganges durch Trockenheit. Futterpflanzen: Miſerable
Wieſen und Kleeernte. Seit meiner 35jährigen Praxis habe ich
ſolche Wieſen und Kleefelder hier nicht erlebt.

Kreis Oſterburg. Winterſaaten: Durch ausgiebige
Niederſchläge hat ſich ja das Getreide noch etwas gebeſſert, ſonſt
nur 40 Prozent. Sommerſaaten ziemlich gut. Hackfrüchte be
friedigend. Futterpflanzen ungenügend.

Kreis Quedlinburg. Winterſaaten: Die günſtige
Witterung vom 16. Juni ab mit reichlichen Niederſchlägen hat die
Ausſichten für den Körnerertrag etwas gebeſſert, die Strohernte
bleibt aber gering, da der Stand zu dünn iſt. Sommerſaaten:
Der Stand hat ſich ebenfalls verbeſſert, doch bleiben dieſelben
kurz im Stroh. Hackfrüchte haben ſich in den letzten zehn Tagen
weſentlich gebeſſert, nur ſtehen die ſpät beſtellten Rüben lücken
haft. Futterpflanzen: Klee iſt ſchlecht geblieben. Luzerne dürfte
aber nur einen guten zweiten Schnitt geben. Wieſen geben nur
eine geringe Ernte.

Kreis Salzwedel. Winterſaaten haben ſich ſehr ſchön
erholt. Sommerſaaten ſtehen im allgemeinen gut. Hackfrüchte
durchweg gut. Rüben bedecken teilweiſe den Boden. Runkeln
gut. e mittelmäßig.Kreis Wolmirſtedt. Winterſaaten haben ſich in letzter
Zeit noch gut heraus gemacht. Der Roggen ſteht allerdings ſehr
dünn. Sommerſaaten ſtehen hier ziemlich gut, ſo daß eine Mittel
ernte zu erwarten iſt. Hackfrüchte: Rüben ſowie auch Kartoffeln
ſtehen gut. Futterpflanzen: Der erſte Wieſenſchnitt iſt gering
ebenſo Rotklee. Luzerne iſt beſſer.

Preußiſche Pfandbrief-BVank. Die Bank erläßt im Jnſe-
ratenteil eine Bekanntmachung über Verausgabung einer neuen
Emiſſion von 80 000 000 Mk. vierproz. HypothekenPfandbriefen,
nicht rückzahlbar vor 1919. Die Zulaſſung zur Berliner Börſe
iſt proſpektmäßig genehmigt und wird an der Frankfurter Börſe
demnächſt beantragt werden. Von einer öffentlichen Subſkription
hat die Bank Abſtand genommen, bringt die Pfandbriefe vielmehr
ihrer bisherigen Praxis folgend durch Vermittelung ihrer Ver
kaufsſtellen in den Verkehr, ſo daß Stücke bei der Mehrzahl der
deutſchen Banken und Bankfirmen erhältlich ſind. Die den Pfand-
briefen als Sicherheit dienenden Hypotheken ſind ausſchließlich
erſtſtellig und werden nach den Beſtimmungen des Hypotheken
bankgeſetzes abgeſchloſſen. Die Pfandbriefe ſind im Lombard-

verkehr der Reichsbank ſowie bei verſchiedenen anderen deutſchen
Staatsinſtituten und Notenbanken zur Beleihung zugelaſſen.
Sie dürfen nach den geſetzl Beſtimmungen von LebensVer-
ſicherungsgeſellſchaften und Berufsgenoſſenſchaften erworben
werden und können ferner als Heiratskautionen für Offiziere
ſowie als Lieferungskautionen bei der Reichspoſt, einer Reihe
ſtaatlicher Verwaltungen und den Kaſſen der größeren deutſchen
Städte Verwendung finden.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 6. Juli er. ab verſteht
ſich die Notiz für die Aktien der Berliner BrotfabrikAktien-
geſellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere 97
im ganzen 144 zurückgezahlt ſind. 2. Vom 5. Juli er. ab werden
Jmmobilien-Verkehrsbank-Aktien franko Zinſen ein
ſchließlich Dividendenſchein für 1909 gehandelt und notiert. Zum
Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 1. 3 500 000
49 Schuldverſchreibungen der Stadt Gießen v. 1900.
Tilgung vom 1. Juli 1914 ab, Rückzahlung auf Grund verſtärkter
Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum 1. Juli 1916 zuläſſig.
2. 6 500 000 4 Anleihe der Königl. Bayeriſchen
Haupt- undzReſidenzſtadt München vom Jahre 1909,
Tilgung vom 1. November 1909 ab, verſtärkte Tilgung oder Geſamt
kündigung von dieſem Termine ab zuläſſig. 3. 6 000 000 4 An
leihe der Haupt und Reſidenzſtadt Darmſtadt v. J.
1009 Lit. O, Tilgung vom 1. Oktober 1916 ab, verſtärkte Tilgung
und Geſamtkündigung von dieſem Zeitpunkte ab zuläſſig.

c HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebsein
nahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Mai 1909 wie folgt:
Perſonenverkehr 28 852,20 Güterverkehr 51 382,44 ſonſtige Ein
nahmen 1017 G zuſammen 81 251,64 AC, gegen 76 479,94 C. im
Mai 1908. Jm Monat Mai 1909 waren die Einnahmen mithin um
4771,70 höher als im gleichen Monat, des Vorjahres. Die Geſamt-
einnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. Mai 1909
165 046,02 in der gleichen Zeit des Geſchäftsjahres 1908/1909
151 492,04 im Geſchäftsjahr 1909/10 alſo mehr 13 553,98 c.

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben beabſichtigt zwei weitere Schieferſchmelzöfen (Nr. 7
und 8) auf der ütte bei Helbra zu errichten.

Aus der Thüringer Porzellaninduſtrie. Dem Vernehmen nach
ſoll in dem Orte Geſchwenda eine Porzellanfabrik erbaut werden.
Zu dem gedachten Zwecke ſoll eine G. m. b. H. in Bildung begriffen
ſein. Die in Auma errichtete Fabrik der PorzellanJnduſtrie
geſellſchaft „Berghaus“ wird vorausſichtlich Mitte dieſes Monats ihren
Bertrieb eröffnen.

4 Begründung einer Aktiengeſellſchaft. Hier in Halle
wurde geſtern die ſeit 60 Jahren beſtehende bekannte Bitter
felder Firma Deutſche Grube bei Bitterfeld, Baumeiſter Söhne
in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 2500000 Mk.
umgewandelt. Sitz der Geſellſchaft iſt die Deutſche Grube bei
Bitterfeld. Die Geſellſchaft iſt eine reine Familiengründung die
Aktien bleiben in den Händen der Gründer. Gründer ſind
Königlicher Kommerzienrat L. Bauermeiſter, Frau Kommerzienrat
Clara Bauermeiſter und deren drei Söhne. Den erſten Aufſichtsrat
bilden Kommerzienrat Bauermeiſter als Vorſitzender, Bankier Ludwig
Lehmann, i. Fa. F. Lehmann in Halle a. S. als Stellvertreter, die
Rittergutsbeſitzer Louis und Heinrich Bauermeiſter in Zſcherndorf und
auf Schloß Löbnitz, Kommerzienrat K. Bartling in Wiesbaden und
Juſtizrat Czarnikow in Halle a. S. Zum Vorſtande wurde Fabrik
beſitzer Erich Bauermeiſter beſtellt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Otto Paul Ernſt Kretzſchmar, Jnhaber der

Senffabrik Otto Kretzſchmar u. Co. in n Kaufmann
Robert Lange in Biehla b. Liebenwerda. Nachlaß des Kaufmanns
Hermann Georg Wilhelm Stettin, Jnhaber der Firma Wilhelm
Stettin vorm. F. Weiſe u. Co. in Magdeburg. Konditor Robert
Lorenz in Quedlinburg. Fahrrad und Spielwarenhändler Rudolf

eick in Stendal. Fabrikant Franz Schoepf, Jnhaber der Firma
choepf u. Huth in Zerbſt.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 7. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 278--282 mittel bis
gering A. Rog 733 ruhig, gut 186--1092, mittel
gering raugerſte: geſchäftslos, gut

bis A, mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, gut 205--210, mittel AC, gering
feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,

gut A. Viehmärkte.

Halle, 6. Juli. (Bericht der Schlachtvieh-Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 28. Juni bis
3. Juli eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 1721 Pfd., 38 1 Verk.*; IIa S bis
dsjähr., 1890 1430 Pfd., 36--35 7 Verk.* IIb Sjähr., 1740 Pfd.,
33 1 Verk.* IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 5--3jähr., 1810--1610 Pfd., 38 bis
37 2 Verk.* IIa 2jähr., 1200 Pfd., 35 1 Verk.“; IIb
IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1250 Pfd., 37 1 Verk.*;
IIa M jähr., 810 Pfd., 35 C 1 Verk.“ II IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 1140 Pfd., 36 1 Verk.“ IIa 10
bis 4jähr., 1350--1050 Pfd., 33--32 7 Verk.“; IIb 8--5jähr,,
1380-—-950 Pfd., 31-30 7 Verk.* IIIa IIIb

Schweine (ohne Aualitätsbezeichnung): 298--276 Pfd., 52
10 Verk.*; 343--267 Pfd., 51 15 Verk.* 382--241 Pfd., 50 AC,
32 Verk.; 300--275 Pfd., 49 C 8 Verk.* 280--210 Pfd., 48 AC.,
7 Verk.“; 257 Pfd., 47 AC, 3 Verk.* Durchſchnittspreis:
50,05 per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 7. Juli. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35--38, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 34--36, II. Qual. AMAc;
Kühe: I. Qual, 28--33, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 32-36, II. Qual. Kälber: I. Qual.41--44, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 28--30, II. Qual

Ac; Hammel: I. Qual. 26-28, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 48--50, II. Qual. Tendenz ruhig

Salpeterpreiſe am 7. Juli 1909.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,356 M.

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Tenden z: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.
uckerberichte.

Magdeburg, 7. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhiNachprodukte 75 ohne Sack ndenz: ruhig.

rotraffinade l. obne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Juli 10,456G, 10,47 B. OktoberDezbr. 9 90G, 22Auguſt 10,52 G, 10.55B. Jan. -März 10,05G, 10,07 39
Oktober 9 946G, 9,92 B. Mai 10,206G, 10,22 B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg 7. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 10.456G. Okt.-Dez. 9,92 G.
Auguſt 10,52 G. Jan. -März 10,056G, Tendenz;: ruhig.
Oktober 9,972 G. Mai 10,22 G.

Tendenz: ruhig,
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TagesMarktberichte.
RNewePork, 6. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli). Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,75 (12,60), Lieferung Sept. 12,27
6313 Lieferung Novbr. 12,29 (12,10 in New Orleans 12
11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,40 (8,40).

in Philadelphia 8,35 (8,35), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,80), Credit
Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
12,20 (12,165), Rohe Brothers 12,40 (12,40), Mais per
Juli 771 (79), Sept. 72 Des e (67). Weizen
roter Winterweizen loco 1199 (1211 Weizen per Juli 1228(124*/5), per Sept. 1152 (117), per Dez. 113775 (1157 per Mai

1157/6 (11787,). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee fair
Rio Nr. 7 78 (72/ Rio Nr. 7 per Aug. 6b,75 (5,60).
per Oktbr. 5,45 (5,40), Mehl, Spring-Wheat clears 5,35 (5,35).
Zuer s,42 (3,42). Zinn 29,05 29,10 (29,00 20,20),

upfer 13,25 13,62 (12,26 13,82x).
Chicago, 6. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juti.) Weizen
i 11387, ist per Sept. 1077/, (1007 Mais pert. 64 (668)). Schmalz Juli 11,82 (11,778), per Sept. 11,82

11,75). Sped ſhort clear 11,62 11,75 (11,623--11,75). Pork per
uli 20,50 (20,45).

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Juli. h Kaffee, good average Santos.

September 31 Mär 301Dezember 30 Mat Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 257,00 Sept. 229,00 Okt. 225,25 A.
Roggen per Juli 195,00 Sept. 184,75 Okt. 184,75
Haſer per Juli 180,650 Sept. 169,75 C.
Mais per Juli 153,00 Sept. 155,50 C.
Rüböl per Juli Oktbr. 55,10 Dezbr. 55,40
Börſe von Berlin vom 7. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Tendenz. Bank-
aktien lagen ſehr feſt, Diskonto-Kommandit um 0,70 Proz. höher,
Handelsanteile um 56 Proz., Deutſche Bank und Dresdner Bank
um 0,4 Proz., auch ſonſtige Banken um 4 Proz. beſſer, angeblich
darauf, daß die vorgeſchlagenen Erſatzſteuern im ganzen nicht un
günſtig aufgefaßt werden. Es hieß, daß dadurch eine tiefer ein
ſchneidende Schädigung des Börſengeſchäfts in Wegfall komme.
Auch Allgemeine Elektrizitätsaktien und Siemens u. Halske gingen
über Proz. höher um wegen der Ablehnung der Elektrizitäts-
ſteuer. Von Montanwerten lagen Hüttenaktien durchweg ſchwach,
Bochumer, Rheinſtahl und Laurahütte um 54 Proz. niedriger
gegen geſtern. Deutſch-Luxemburger waren anfangs feſt, gaben
aber nachher um Proz. nach. Die Mattigkeit führte man auf

die Nachwirkung der pnbetrie Situationsberichte über
den en der urück. Die ſchätzungsweiſe vorliegenden Ver
a ern des Stahlwerkverbandes im Monat Juni blieben ein
lußlos, trotzdem ſich die Juniziffern insgeſamt um 29 000 Tonnen

höherſtellen ſollen als die im Monat Mai. Der Eiſenbahnaktien-
markt war ganz vernachläſſigt. Baltimore waren träge auf New
York, Canada auf lokale Rückkäufe höher. Dreiproz. Reichsanleihe
zog um 0,25 Proz. an; dagegen gaben Ruſſen von 1902 um
0,20 Proz. nach. Schiffahrtsaktien waren um 0,25 Proz. niedriger.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde t das Geſchäft derart
ab, daß im ganzen nur drei Kurſe zur Notiz kamen, und auch dieſe
waren nur nominell. Von Kolonialwerten waren Otabvi ſtärker
angeboten. 215,50, angeblich auf ungünſtige Dividendengerüchte.
Privatdiskont 24 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Der Prozeß Eulenburg vertagt!
Berlin, 7. Juli. Fürſt Eulenburg erlitt bei der

heute begonnenen Verhandlung während der ärztlichen
Unterſuchung einen Anfall von Herzſchwäche,
worauf die Sachverſtändigen übereinſtimmend erklärten,
daß Fürſt Eulenburg verhandlungs unfähig ſei
und eine weitere Verhandlung unter Umſtänden mit
ſchwerer Lebensgefahr verbunden ſei. Von einer
Simulation des Angeklagten könne keine Rede
ſein. Oberſtaats anwalt Dr. Preuß ſtellte hierauf
den Antrag, den Prozeß zu vertagen. Der
Gerichtshof trat dem Antrage bei und ver
tagte den Prozeß auf unbeſtimmte Zeit. Der vom
Oberſtaatsanwalt geſtellte Antrag auf Verhaftung wurde
von dieſem zurückgezogen.

Berlin, 7. Juli. Prozeß Eulenburg (Ausführlihrlicherer
Bericht.) Jm Gegenſatz zu der erſten Verhandlung hatten ſich
heute nur wenige Neugierige eingefunden, die vor dem Gerichts
gebäude warteten. Der Fürſt wurde nicht getragen, ſondern ſtieg,

geſtützt auf den Arm eines ſeiner Söhne, die Treppe zum Schwur
gerichtsſaale hinauf, wo er in einem Krankenſtuhle Platz nahm.Landgerichtsdirektor Kan zow eröffnete rig Wanf Ser,
handlrng. Ein Geſchworener erklärte ſich für voreingenommen
und befangen und wurde deshalb entlaſſen. Einige Zeugen fehlen,
darunter Graf Moltke, der krank iſt. Die Fürſtin Eulen-
burg ſowie die Söhne des Angeklagten erklärten, von ihrem Recht
der Zeugnisverweigerung keinen Gebrauch machen zu wollen.

c]j]”j

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 7. luli, 2 Uhr nachmittags.
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Tendenz ruhig

„Hierauf gab der Angeklagte eine Erklärung ab, in der es
heißt: Jch bin ſchwer in der Lage, momentan den Verhandlungen
zu folgen. Jch leide ſeit langer Zeit hauptſächlich an Herz
anfällen, die mit großer Heftigkeit auftreten und deren Wir
kung ich im Laufe des Tages abzuſchwächen pflege. Niemand auf
der ganzen Welt wünſcht wohl ſo wie ich, den Prozeß zu Ende zu
führen. Jch habe deshalb alles aufgeboten, um meine Geſundheit
zu kräftigen. So bin ich nach Bad Gaſtein gnaen. Die Ver-
hältniſſe haben es herbeigeführt, daß ich zurückkehren mußte. Auf
die Einwendungen des Vorſitzenden, daß es ſehr auffällig ſei, daß
der Fürſt beim Erſcheinen der wiſſenſchaftlichen Abordnung in
Liebenberg vom Garten plötzlich nach oben gegangen ſei, ſich zu
Bett gelegt und bei der ärztlichen Unterſuchung plötzlich den Atem
auffallend angehalten habe, erklärte der Angeklagte: Dagegen
muß ich mich entſchieden verwahren, daß ich ſimu-
lLiere. Nachdem Fürſt Eulenburg nochmals erklärt hatte, daß er
momentan nicht folgen könne, erklärte der Wir
können ja morgen wieder antreten, bis zum Abend ſitzen und,
wenn Sie verhandlungsfähig ſind, immer ein Stündchen verhan-
deln. Sodann wies Oberſtaatsanwalt Dr. Preuß darauf hin,
daß der Fürſt von Gaſtein nach Berlin in einem gewöhnlichen
Abteil reiſen konnte, dann in Berlin noch ein Café beſuchte und
den Humor beſaß, in höhniſcher Weiſe den beiden Polizeibeamten,
die ihm in einer Droſchke folgten, für ihr „ſicheres Geleit“
zu danken, und beantragte, den Angeklagten in Unter-
fuchungshaft zu nehmen, um zu verhüten, daß er Mittel
anwende, um künſtlich ſeinen Zuſtand zu verſchlechtern, und weil
Verdunkelungsgefahr vorliege. Während einer ärztlichen Unter
ſuchung erlitt Fürſt Eulenburg einen Herzſchwächeanfall, worauf
ſchließlich der Prozeß auf unbeſtimmte Zeit vertagt wurde.

Köln, 7. Juli. Jn dem Prozeß gegen die Gründer
einer Spielbank auf der Jnſel Korfu ſind ſämtliche
Angeklagten freigeſprochen worden.

Königsberg, 7. Juli. Auf dem Pregel kenterte
geſtern abend ein Boot mit drei Jnſaſſen. Ein etwa 40
Jahre alter Arbeiter und ein 19 jähriger Packer er
tranken. Der Sjährige Sohn des erſteren wurde ge-
rettet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Juli, früh 7 Uhr.

o GvGOnilhuXÄn ne 77TemperaturOrt Aujt. See Wind Wetter u 3 22
druck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand S S

Halle!) 748,0 15 S 3 l wolkigl 22 11 6
Torgau?) 748,7 15 SW 1 25 12 2
Nordhauſen“) 747,1 13 80 3 bedeckt 20 11 3
Magdeburg“) 747,3 14 S 3 22 12 3
Gardelegens) 747,2 13 s 2 wolkig] 22 12 3
Brockens) c 6 85 bedeckt 11 5 9Geſtern und nachts Regenſchauer. Vor und nachmittags
Gewitter, nachts ſtärkerer Regen. Nachmittags und nachts Regen.
4) Vormittags Gewitter, nachmittags und nachts Regen. 5) Geſtern
Regenſchauer, nachts ſchwacher Regen. 8) Nachmittags und nachts an
haltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern nördlich von Groß-

Britannien lag, hat ſich unter Zunahme ſeiner Jntenſität ſchnell
ſüdoſtwärts fortgepflanzt, es zeigt zwei verſchiedene Zentren.
Unter ſeinem Einfluſſe ſind im Dienſtbezirk allgemeine Regenfälle
aufgetreten, die geſtern vielfach von elektriſchen Entladungen be-
gleitet waren. Auf der Rückſeite des ſich wahrſcheinlich weiter
ſüdoſtwärts verlagernden Tiefdruckgebietes haben wir bei nord-
weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung ziemlich kühles
Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Donnerstag, 8. Juli Nordweſtwind, undeſtändig, ziemlich kühl, Regen
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Wetterbericht vom 7. Juli, morgens 5 Uhr: Mit der Annäherung

der weſtlichen Depreſſion, die an Tieſe bedeutend zugenommen hat, iſt
das Barometer in Deutſchland ziemlich beträchtlich gefallen und es
herrſcht wolkiges bis trübes, ziemlich kühles, zu Regenſchauern geneigtes
Wetter geſtern fanden auch Gewitter ſtatt. Zunächſt iſt auf der Rück
ſeite der Störung kühles, veränderliches Wetter mit Regenſchauern
bei lebhafteren Winden zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli: Veränderliches, kühles,
etwas windiges Wetter mit Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juli Teils heiter, teils wolkig,
abnehmen de Niederſchläge, früh kühl, am Tage etwas wärmer.

Wasſſerſtände am 7. Juli
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp. Trotha Untp. 1,82,

Grochlitz 0,78, Bernburg Untp. 1,10, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,64. El be: Leitmeritz 1,66, Außig 2,35, Dresden

0,97, Torgau 3,61, Wittenberg 4,04, Roßlau 3,38,
Barby 3,08, Magdeburg 2,40, Tangermünde 2,72 Witten
berge 1,54, Hohnſtorf 0,44. Mulde: Düben 0,94.

V Jn eigener Sache. An unſere geehrten Leſer richten
T wir die Bitte, auf der Reiſe allenthalben, und zwar an
R den Bahnhöfen ſowie in den Hotels, Reſtaurationen und
W Leſeſälen ihr Blatt, die Halleſche Zeitung“, zu
W verlangen. Hierdurch wird unſerer gemeinſamen guten
W Sache der beſte Dienſt erwieſen.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prfvat-RankK, Halle a. S.

T. ad care Angedatrage gebe anz2-Sſlberderg 3475 355Adler Akten 45 48 h 9890 100Adler-Vorz.- Aktien 76* 792 UHeläbarg- Arten 7900 72
Adolglidt, abgert. Ant. 512 5422 üei drangen 1600 11575
Alerandershall 8800 8950 felärungen il 1500 1500Bruckdort- Nietleben 2 77 Hermann n. d 1975 2925Beienrede 4900 s100 1 nnd 1425 1475Bizmardishall-A 52 54 Immenrode 3500 3690Burbach 12400) 12800 johannesheli 3750 3850Carltkand 65650 6750 Iuävwigmhaii. 7620 809Centrum 425 460 Frügendali-Atnien vol. 89 91Derdemona 77 eitel 550 600Deufsche Kall-Attien [1202 Her-Bleicherode-Akt, 106 11220benlichland 4000 4150 jerchäuuer Hall- Aen 2294Einigkeit 5300 5400 Regiter Braunkehlen 1700 1740
Emiſienhall Rofhenberg 2025 2125Eriedricorhali-Attiea. 93 96 Fechren-eimar 4000 4150
Släctarſ-Sonderthauzen 17600 Faltmünde 2900 3000Groszberzog von Sachzen 6400 6669 Fſegfried 4350 4450Güntherzhall 2 36765 3650 Hei igenroda W 2409Hanner. Kall- Alten Teutonia- Abt. 150 1566

Tendenz fester.
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G. Henneberg Zürich
Direkte Bezugsquelle von Seidenstoffen jeder Art.
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Schon verzollt! Verlangen Sie Mutter!
An- und VerKauf von Wertpapiferen,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.ERinlösung von Coupons, Ver-
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Kochinkeressant:

Moll TNeater.Aponn Sommer Saison.

ws Gustav Poller.
Mittwoch, d. 7. Juli, z. 3. Male:
„Dine Nacht in Venedig“,
Operette in 3 Akten v. F. Zell u.
R. Genèe. Muſik v. loh. Strauss.

Jm III. Akt„Dio Iauben v. San Mareo“.

Donnerstag, d. 8.Juli, z. I. Male:

(La Poupèe),
Operette in 1 Vorſpiel und
3 Akten nach dem Franzöſiſchen

von Maurice Ordonnau.
Deutſch von A. M. Willner.

Muſik von Edmond Audran.

Posten

Hoher Petersberg.

Sonntag, 11. Juli ladet zum
zweiten Kirſchfeſt,

nachmittags 3 Uhr Konzert,
abends Ball, ergebenſt ein
E. Riehl., R. Wehde.

AnzügeB a c O e rauven,
Tücher.

Gust. Liebermann, ranerggr

Posten

Räumungs- Verkauf

ganz aussergewöhnliche Angebote:

Metall-Bettstellen
die durch Bestoßen am Lager leicht

beschädigt sind i die am Lager etwas gelitten haben,

weit unter Preis.

Teppiche
Tapestry, Plüsch, Axminster

in verschiedenen Größen, die beim
Dekorieren beschädigt worden sind n schied. Größen, um damit zu räumen,

zu teils bis unter die Hälfte ermässigten Preisen,

Allgemeine Zauartikel Fusstellung Leipzig Xessplatz bis Jul.

Aus unserem

empfehlen wir als

n PostenMatratzen
mit Seegras- und Indiafaserfüllung,

n PostenTeppiche
ältere Muster in gewebt Smyrna,
Axminster, Plüsch, Tapestry, in ver-

Tapeten,
Linoleum, Wachstuche,

Linoleum Läufer,
Buntglaspapiere

Tuch-Tischdecken
ein großer Posten in verschiedenen Farben

weit unter Preis.
stets neueste Muster in

grosser Auswahl zu
anerkannt billigst. Preisen.

Gummi Betteinlagen für
Erwachsene und Kinder.

Walter Sommer

Leipzigerstr. 32,
oberhalb des Turmes,

Hausbesitzer besond. Vorteile

Brunnmer 4 Ben)amin

Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Aerztlich empfohlen.
Vertrieb:

aſkoholfrei.

Juni 1909 prämiiert mitC Ehrenpreis cler Stadt Halle a. S.

g. Tarfelgetränkmit frisechem Zitronensaft.

A. Dilecher., Halle a. S.
Goethestrasse Telephon 2253. [0328

verreist.
Dr. Krukenberg,

Augenarzt.

Martinsberg 2.

Frack Korsetts
Aerztlich empfohlen.

A. Ohersky, Gr. Steinstr. 81.

Kurhaus Wüheimshor
bei Uchtſpringe (Altmark).

Heilanstalt für Allkoholkranke und
infolge Alkkoholmissbrauchs Nervöse

unter Oberleitung des
Pſychiaters und Nervenarztes Profeſſors Dr. Alt-Uchtſpringe.

Für Herren beſſerer Stände I petsewmer.
Penſionspreis: I. Klaſſe 5 Mk. täglich,II. Klaſſe 2 Mk. bis 1,70 Mk. täglich.

Anmeldungen an den Vorſtand des Trinkerheilſtätten
vereins zu Merſeburg oder in eiligen Fällen an Profeſſor

Dr. Alt-Uchtſpringe. [2971
cstlings-Aussfaktungen

7 in tadelloser
Ausführung

n mäſsige Preise
R

S 7 39

Das WVorbiid für alle Parfüms ohne Alkohol

Dralle“s

IIIusion
Leuchtturm.

S

Blütentropfen ohne Alkohol.
Kin Atom genügt! [0454Maiglöckehen, Veilehen, Rose, Syringa, Narcisse, Holiotrop.

Wundervoller, täuschend natürlicher Duft.

W

33355

Seeſiſche Volkznahrung!

Einen Rieſenfang von

330000 i. Schollen
(ca. 1 bis 3 Pfund ſchwer)

brachten ſoeben unſere Dampfer „Schleswig“ u. „Holſtein“
in tadelloſer Iebemndrischer Beſchaffenheit ein!
Wir verkaufen dieſe ſchmackhaften Seefiſche zum ausser-

gewöhnlich billigen Preiſe von
nur 20 Pfennig pro Ffund!

Alle übrigen Sorten Seellsche zu billigſten Tagespreiſen.
W Alle Seellsehe treffen in beſonderen
eigenen Kühlwaggons ſtändig unter Eis ein.

Reiche Auswahl in täglich friſch eintreff. Räucherwaren
ſowie in Marinaden u. Fischkonserven (Delikateſſen).

Deutſchedanpffſchere. Geſellſchaft „NOT Se

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands

Filiale Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58.
beske W. Eute Bezugsguelle für h Niſe Neniecueſſe f ſünſſer im ſener

V BeſteHank-, Cremen. SrifenSpenalikaten
Reise Plaids giebt i die Parfümerie

scar BallIim, Leipzigerſtvon 8 Mx. bis 24 M. e e h S
in hervorragend grosser undschöner Auswahl. Familiennachrichten.

Julius Bacher,
0MHallIe, Leipzigerstr. 12. S Heute früh wurde uns

Rabattmarken. ein gesundes
Töchterchen

X. 2 geboren.megeze u e 9 w e 6. Juli 1909.
in größter Auswahl empfiehltJuwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. r v wrſa u

0

G
Bis 777 August

Vertreter: Herr Dr. Schulze,

für starke Damen von Mk. 2,00 an

Georg Dralle, Hamburg. Ueberall zu haben.

Statt besonderer Meldung.
Heute abend 6 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden unser guter Vater, Schwieger- und Gross-vater, Bruder, Onkel und Sehwager, der Rentier

Ferdinand Krahss
im 74. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Magdeburg, Berlin, Halle a, S.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr in

Brehna bei Halle a. S. statt.

Nach schwerem, langem Leiden verschied
heute unser unvergesslicher Vater, Bruder,
Schwieger- und Grossvater, Onkel und Schwager,

der Rentier

Ferdinand Krahbss
zu Magdeburg

im 74. Lebensjabre.
Dies zeigen an, um stille Teilnahme bittend,

Im Namen der Hinterbliebenen

Ferdinand Krabss u. Prau geb. Nelcher

Carl Krabss u. Frau geb. Lankan
nebst Kindern.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Bruders sagen

herzlichsten Dank.

Gieschister Gotsehe.
Nehlitz, 5. Juli 1909.
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2. BVeilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung 8. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Nietleben, 6. Juli. (Die Calvinfeier) findet Sonn

tag, den 11. Juli, ſtatt. Vormittags iſt Feſtgottesdienſt, nach
mittags 4 Uhr wird Herr Paſtor Käſtner im Frenzgelſchen
Lokal das Leben Calvins ſchildern und Herr Paſtor Naucke aus
Halle wird über das Thema: Die Bedeutung Straßburgs für das
Evangelium ſprechen.

6. Nietleben, 7. Juli. e ler an en herließ Als heute
Wirkek der Perſonenzug 6,59 Uhr unſere Station verließ, wurde am
gefährlichen Wegübergang am „Gaſthof zur grünen Tanne“ der Wagen
eines Halleſchen Geſchäfts erfaßt und ein Rad zertrümmert. Der noch
langſam in der Richtung nach Hettſtedt fahrende Zug konnte rechtzeitig
P Stehen gebracht werden, ehe für den Geſchirrführer und für die

ferde größeres Unglück entſtand.

Ammendorf, 6. Juli. (Gemeindeangelegen-
heiten.) Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung fand im
Gaudichſchen Lokale ſtatt. Es wurde beſchloſſen, den ſogenannten
Ochſenacker im ganzen wieder zu verpachten. Von einem Plane,
dieſen Acker für die Anlage von Schrebergärten zu verpachten,
wurde abgeſehen. Zu ſolchen Zwecken ſoll ſpäter ein anderes
Stück Gemeindeland Verwendung finden. Wegen Ermittelung
eines entſprechenden Bauplatzes zur Errichtung eines neuen
FeuerwehrGerätehauſes ſoll Ortsbeſichtigung erfolgen. Falls er
genügt, foll der Platz, auf dem ſich der FeuerwehrSteigerturm
befindet, dazu in Ausſicht genommen werden. Die zur Neuein-
richtung der Feuerwehr-Alarmierungseinrichtung erforderlichen
Mittel wurden bewilligt. Jede Feuermeldeſtelle wird mit Kaſten
mit einſchlagbarer Glasſcheibe und Lärmglocke verſehen werden.
Die Beſchaffung von zwei Minimax-Feuerlöſchern, von denen ein
Stück der freiwilligen Feuerwehr überwieſen und das andere im

usflur des Schulgebäudes untergebracht werden ſoll, wurde
ebenfalls beſchloſſen. Ein Gemeinde- und Schularzt
ſoll angenommen werden. Die Geſundheitskommiſſion ſoll er-
ſucht werden, die weiteren Verhandlungen wegen Feſtſetzung der
Entſchädigung, Abſchluß eines Vertrages, Feſtſetzung einer Ge-
ſchäftsanweiſung uſw. einzuleiten, damit der Beſchluß verwirk-
licht werden kann. Zur Einrichtung des Wochen marktes
wurde der Schillerplatz beſtimmt. Von Anfang Auguſt ſoll
wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, von morgens 6 Uhr ab
Wochenmarkt ſtattfinden. Bis 1 Uhr mittags muß der Platz
wieder geräumt ſein. Das Marktſtandgeld iſt niedrig bemeſſen.
Hoffentlich wird die Einrichtung lebensfähig, ſeitens der
Geſchäftsleute gut beſchickt und ſeitens der Einwohner fleißig
benützt werden.

t. Gräfenhainichen, 6. Juli. (Zu dem tödlicher Jagd-
unfall) wird uns noch geſchrieben: Jn hieſiger Gegend ereig-
nete ſich Sonnabend abend ein verhängnisvolles Mißgeſchick, dem
der Amtsgerichtsrat Dr. Bärecke von hier zum Opfer fiel. Jm
Laufe des Nachmittags hatte er mit ſeinem Beſuch, einem Rechts
anwalt aus Schönebeck, einen Pürſchgang unternommen.
Während die Sonne zur Rüſte ging, traten beide Herren den
Heimweg an. Als ſie nun gen Gröbern kamen und der Rechts-
anwalt ſein Gewehr entladen wollte, ging es plötzlich los;
die Kugel drang dem Amtsgerichtsrat Dr. Bärecke in den
Unterlkleib. Er brach ſofort zuſammen und ſtarb infolge
innerer Verblutung bald darauf. Man bedauert dieſen tragiſchen
Fall in der ganzen Umgegend um ſo lebhafter, als der Dahin-
geſchiedene ſehr beliebt war.

s. Eilenburg, 6. Juli. (Hundertjahrfeier der
Büchſenſchützen geſellſchaft und Heimatfeſt.)
Eilenburg prangt im Feſtgewande. Soviel Prachtentfaltung, ſo
viel Laub-, Blumen- und Fahnenſchmuck wie in dieſen Tagen hat
man kaum je bei uns geſehen. Es wird hier die Hundert-
jahrfeier der Büchſenſchützengeſellſchaft, deren
Gründung König Friedrich Auguſt von Sachſen durch ein Refkript
am 5. Juli 1809 geſtattete und das erſte Eilenburger
Heimatfeſt gemeinſam gefeiert. Der Haupttag war der
Sonntag. Am Nachmittag bewegte ſich ein impoſanter Feſtzug,
der zum Vorbeimarſch mehr als 20 Minuten brauchte, durch die
Stadt. Er bildete ein Ereignis, wie es hier und in den meiſten
Mittelſtädten der Provinz wohl noch nicht erlebt wurde. Der Feſt
zug veranſchaulichte die Entwickelung der Volks und Bewegungs-

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung,
zeitweilige Sperrung von Schiffsſchleuſen betreffend.

Wegen Ausführung von Reparaturen werden die
Unſtrutſchleuſen zu Wendelſtein, Nebra, Carsdorf und
Freyburg und die Saaleſchleuſen zu Beuditz, Brückenmühle
(beide bei Weißenfels) und Meuſchau vom 15. Auguſt bis
5. September d. Js. für den Schiffahrtsverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 2. Juli 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. (0492
Bekanntmachung.

Die Eiſengießerei und MaſchinenbanAkt.-Geſ. Prinz
Carlshütte in Rothenburg a. S. beabſichtigt anſtelle der
bisherigen Eiſengießerei auf dem Grundſtücke Parzelle 210
eine neue Eiſengießerei auf dem Grundſtücke Parzelle 211
zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S8 16 und 17 der Reichs
e e und Nr. 18-—-20 der dazu erlaſſenen Aus-
ührungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen

Nr. 9101.

zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent-
altenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus

S oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
riſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an

gebracht werden.
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein

wendungen wird Termin auf
Sonnabend, den 24. Juli d. Js., vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 30. Juni 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2601 K.-A. J. V. Fuhrmann, Reg.Aſſeſſor. [3108

ſpiele von der alten griechiſchen und römiſchen Zeit her bis in
unſere Tage. Vierzehn fremde Schützenvereine, zumeiſt aus der
Provinz und dann aus dem Königreich Sachſen, marſchierten im
Zuge. Die Jnnungen hatten prächtige Feſtwagen geſtellt. Auf
dem Marktplatz überreichte Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian
die vom Kaiſer geſtiftete ſilberne Adlermedaille.
Beim Feſteſſen am Sonntag nachmittag machte Rentier Paul
Hauffe von hier die Mitteilung, daß er den Schützen 5000 Mk.
überweiſen wolle. Ein alter Eilenburger, der Fabrikbeſitzer Götze
aus Burgſcheid, hat aus Anlaß des Heimatfeſtes 2000 Mk. für
eine zu errichtende Bade anſtalt geſpendet, ein anderer
Eilenburger, der Eiſenbahnpräſident von Kranold, Wirklicher
Geheimer OberRegierungsrat, hat für denſelben Zweck gleich
falls eine namhafte Summe geſpendet. Am Montag war auf
den Friedhöfen eine Geſdächtnisfeier.. Auf der Schützen
feſtwieſe herrſcht ein Leben, wie es in früheren Jahren noch nie
beobachtet iſt. Der Beſuch iſt ſo ſtark wie noch nie.

1. Schafſtädt, 6. Juli. Vom Sommermarkt.) Geſtern
fand der Sommermarkt ſtatt, der mit zahlreichen Buden beſetzt
und gut beſucht war. Der erzielte Umſatz iſt befriedigend ge
weſen. Gegen 10 Uhr abends geriet durch Explodieren einer
Lampe die Bude eines Fiſchwarenhändlers aus Halle in Brand.
Die Plane wurde vernichtet; größerer Schaden iſt vermieden.

e. Osmünde, 6. Juli. (Das Miſſionsfeſt) der Kirchen
ephorie Halle Land J wird hier Sonntag, den 18. Juli, gefeiert
werden. Der Feſtgottesdienſt findet um 3 Uhr ſtatt; Feſtprediger
iſt Herr Konſiſtorialrat Superintendent Jofephſon aus Halle.
Die Nachverſammlung findet um 165 Uhr ſtatt. Ein Miſſionar
aus Berlin wird aus der Arbeit auf dem Miſſionsfelde berichten.
Anſprachen werden halten Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus
Reideburg und Herr Paſtor Klemann.

e. Wettin, 6. Juli. (MWuſeum.) Wie beſtimmt verlautet,
ſoll in unſerem immer mehr beſuchten Burgſtädtchen im alten
Stammſchloß der ſächſiſchen Könige ein Muſeum einge-
richtet werden. Die Stadt und die Regierung ſtehen dem Plan
wohlwollend gegenüber.S Tenchern, 6. Juli. (Konkurs. Ueberraſchen-
der Beſuch. Bubenſtreich.) Nachdem der hieſige Gaſt-
hof zum Löwen einige Tage außer Betrieb geſetzt war, iſt er
geſtern wieder eröffnet worden. Der letzte Beſitzer iſt vor
einigen Tagen abgereiſt und hat das Befitztum im Stiche gelaſſen.
Nunmehr iſt der Konkurs eröffnet worden. Jm nahen Bonau
kam am Sonntag während des Entenſchießens ein Bienen-
ſchwarm über den Ort gezogen. Als einige Schützen Schüſſe
abgaben, ging der Schwarm und zog in eine leerſtehende
Wohnung des Gaſtwirts. Ein rechter Bubenſtreich iſt vor
einigen Tagen der Weidegenoſſenſchaft des Kreiſes Weißenfels
geſpielt worden. Als frühmorgens der Wärter an Ort und
Stelle kam, fand er ein Stück der Einfriedigung zerſtört und nur
noch einen kleinen Teil der eingefriedigten Tiere am Platze vor.
Die anderen hatten das Weite geſucht und ſich in alle Winde zer-
ſtreut. Nur mit größter Mühe iſt es gelungen, ſämtliche Tiere
wieder einzufangen. Hoffentlich gelingt es, den Täter zu er-
mitteln und zur Rechenſchaft zu ziehen.

4 Wiehe, 6. Juli. Kriegerverein.) Der hieſige Krieger
verein feierte unter reger Teilnahme der hieſigen Einwohner und aus
wärtiger Vereine das Feſt ſeines 40jährigen Beſtehens. Jm Schützen
hauſe fand unter dem Vorſitz des Königlichen Landrates des Kreiſes
Eckartsberga, Freiherrn von Münchhauſen, die Deputiertenver
ſammlung des Kreis-Kriegerverbandes Eckartsberga ſtatt, in der über
Sterbekaſſe, Haft- und Unfallverſicherung, Unterſtützungsweſen, Fecht
weſen verhandelt wurde. Neu aufgenommen wurden die Vereine
Bernsdorf, Niederholzhauſen, Tauhardt.

Artern, 6. Juli. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Der forſt- und landwirtſchaftliche Verein Wiehe hält Sonntag, den
18. Juli nachmittags eine Sitzung im Vereinskokale in Nauſitz ab.
Auf die Tagesordnung ſind als Vorträge geſetzt: 1. einige wichtige
Zeitfragen auf dem Gebiete des Obſtbaues (der Referent iſt der Vor
ſitzende der Obſtbauſektion des landwirtſchaftlichen Vereins Wiehe,
Lehrer Müller aus Schönewerda); 2. der Bericht über Einzelheiten
der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft (der Referent

iſt der Schriſtſührer des Vereins, Winterſchuldirektor Herbſt aus Artern).

Amtliche Bekanntmachungen.

Volizeiratſtelle.
Bei dem unterzeichneten Polizeiamte iſt am 1. Auguſt, ſpäteſtens

1. Oktober d. Js., die neubegründete Stelle eines Polizeirates,
der das Dezernat der Kriminalabteilung führen ſoll, zu beſetzen.
Der Anfangsgehalt der Stelle beträgt 6300 Mk. und ſteigt nach
14 Jahren durch Alterszulagen von 300 Mk., die zuerſt 4mal nach
je 2, von da ab nach je 3 Jahren gewährt werden, auf den voll
penſionsfähigen Endgehalt von 8100 Mk. Ein Wohnungsgeld wird
nicht gewährt, dagegen werden die Umzugskoſten in Höhe eines
Zehnteiles bis eines Fünfteiles des Anfangsgehaltes vergütet. Die
beim Staate verbrachte penſionsfähige Dienſtzeit ſoll bei einer
hen Penſionierung auf die ſtädtiſche Dienſtzeit voll angerechnet
werden.

Jm Kriminalfache erfahrene, insbeſ. als Staatsanwälte oder
Unterſuchungsrichter im Staatsdienſte ſtändig angeſtellte Beanite
wollen Bewerbungsgeſuche mit Beifügung etwaiger Zeugniſſe
möglichſt bald an das unterzeichnete Polizeiamt gelangen laſſen.

Aſſeſſoren ſind von der Berückſichtigung ausgeſchloſſen.

Leipzig, am 1. Juli 1909.
Das Polizeiamt der Stadt Leipzig.

D. R. 2790 Dr. Wagler. (3106Ausſchreibung.
Die Erd, Maurer, Asphalt, Zimmer und Stakerarbeiten zum

Bau zweier Zweifamilienhäuſer für die Domäne Neubeeſen ſollen
getrennt vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch, deu
14. Juli, vormittags 10 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion I,
Göbenſtraße 15 II, einzureichen, wo auch die Zeichnungen und Be
dingungen ausliegen und die Angebotsformulare gegen Erſtattung
der Vervielfältigungskoſten zu entnehmen ſind. Die Wahl unter den

Bewerbern bleibt vorbehalten. (0465Halle a. S., den 6. Juli 1909.
Der Königliche Baurat. Matz.

Jm Handelsregiſter Abteil. A Ausſchreibung.
Nr. 77 betreffend die rm Für das Waſſerwerk der Stadt
Reuter Straube in Halle a. S. Halle a. S. in Beeſen a. E. ſoll
iſt heute eingetragen Dem Paul auf dem Wege des Wettbewerbs
Reuter und Wilhelm Minner, die Lieferung und Verlegung
beide in Halle a. S., iſt Geſamt einer ſchmiedeeiſernen, 800 mm
prokura erteilt. weiten Dückerrohrleitung

Halle a. S., d. 30. Juni 1909. unter dem Elſterfluß vergeben
Königliches Amtsgericht, Abt. 19. den e gebot 1909

t vormittags 11 Uhrin i r m rie an die unterzeichnete Verwaltung
i i in Halle a. S., Unterplan 12,n einzureichen, woſelbſt auch die Ver

dingungsunterlagen zu haben ſind.Paul e r iſt rloſchen. Halle a. S., den 2. Juli 1909.
Halle a. S., den 1. Juli 1909. Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Königliches Amtsgericht, Abt. 19. Gas- und Waſſerwerke.

r. Freyburg a. U,, 6. Juli. (Schneller Tod.) Heute nach
mittag wurde der Hofmeiſter des Stadtgutes, Hermann Pohley, auf
dem Felde plötzlich von einem Schlaganfalle betroffen und verſtarb.

W. Eiſenach, 6. Juli. Von der Tagung des
Deutſchen Kriegerbundes.) Die Tagung der Dele-
gierten des Deutſchen Kriegerbundes des preußiſchen Landes-
kriegerverbandes und des ſachſenweimariſchen Verbandes der
Krieger und Militärvereine wurde Montag nachmittag durch
eine Wartburgfeier geſchloſſen. Um 5 Uhr verſammelten
ſich die Delegierten, etwa 300, im inneren Burghofe. Nachdem
vier Herolde in mittelalterlicher Tracht mit Fanfarentrompeten
einen Tuſch geblaſen hatten, ſprach ein Eiſenacher in der Tracht
eines Knappen des Landgrafen Ludwig, des Gemahls der heiligen
Eliſabeth, einen Prolog in gebundener Rede. Darauf ſang man
entblöſten Hauptes: „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Für
Dienstag waren Ausflüge in die Umgebung vorgeſehen.

Leipzig, 7. Juli. (Das Polizeiamt), das in neuerer
Zeit verſchiedene Aenderungen in ſeiner Organiſation beſchloſſen
hat, ſchreibt (vergl. auch die Anzeige in unſerer Zeitung) die neu
begründete, mit 6300 Mk. Anfangs- und 8100 Mk. Endgehalt
ausgeſtattete Stelle eines Polizeirates aus, der das
Dezernat der Kriminalabteilung führen ſoll. Jm Königreich
Sachſen gehören die Polizeiräte der höheren Verwaltung
an und ſtehen im Range der Regierungsräte.

W. Plauen, 7. Juli. (Ausſtand.) Geſtern ſind hier
etwa 600 Maurer und Zimmerleute in den Aus
ſtand getreten, weil ihre Forderungen auf Lohn-
erhöhung von den Arbeitgebern abgelehnt wurden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
6. Juli. „Albano“ 4. Juli in Galveſton an. „Weſterwald“
5. Juli auf der Elbe an. „Jſtria“ 5. Juli in Hankow an.
„Sieglinde“ 5. Juli von Funchal ab. „König Friedrich Auguſt“
5. Juli von Buenos Aires ab. „Dania“ 5. Juli von Corua
ab. „Cheruskia“ 5. Juli in Fiume an. „Eleveland“ 5. Juli
Dover paſſ. „Conſtantia“ 5. Juli in Antwerpen an. „Willehad“
5. Juli Lizard paſſ. „Meteor“ 5. Juli von Odde ab. „Graf
Walderſee“ 6. Juli auf der Elbe an. „Fürſt Bismarck“ 6. Juli
auf der Elbe an. „Niederwald“ 6. Juli von TCuxhaven ab.
„Oceana“ 6. Juli in Leith an. „Cleveland“ 6. Juli auf der
Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
6. Juli. „Gießen“ Montag von Vigo ab. „Bülow“ Montag von
Antwerpen ab. „Kleiſt“ Montag in Nagaſaki an. „Prinz-Regent
Luitpold“ Montag in Singapore an. „Breslau“ Montag in
Bremerhaven an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Cherbourg
ab. „Prinz Heinrich“' Montag in Alexandrien an. „Lützow“
Montag in Aden an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in Bremer-
haven an. „Erlangen“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Kaiſer Wil
helm der Große“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Skutari“
Montag von Odeſſa ab. „Bayern“ Montag in Barcelona an.

Woermann--Linie. Hamburg, 6. Juli. „Alexandra Woer-
mann“ Montag von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Montag

Shampoon
mit dem Schwarzen Kopf
Das Beste für die Haare!
Paket 20 Pf. 7 Pakete 1.20 M. Ueberall käuflich!

C All. Fabr.: Hans Schwarzkopf, Berlin N. 37

Bekanntmachung.
Für den Neubau der Provinzial-Taubſtummen- Anſtalt zu

Halle a. S. ſollen folgende Arbeiten vergeben werden
Los 1 Tiſchlerarbeiten.

2 Schloſſerarbeiten.
3 Glaſerarbeiten.

4 Anſtreicherarbeiten.
5 Linoleumarbeiten.
6 Stuckateurarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen können im Neubaubureau, Jäger-
platz 7 p. l., eingeſehen werden, auch ſind von dort die Angebots-
formulare gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung von je
1,00 Mk. für Los 1-4, je 0,50 Mk. für Los 5 und 6 zu beziehen.

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermin am 19. Juli d. Js. an das
genannte Bureau einzuſenden, wo die Eröffnung der Angebote in
der Reihenfolge der Loſe um 11, 11 118, 11 12, 12 Uhr in
Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle a. S., den 5. Juli 1909.
Der Landesbauinſpektor. Der Banleitende.

Goesslinghoſff, Schramme,Baurat. Diplom-Jngenieur.
Perdingung. Obft Verkauf.

Die Drainage- und Erd Sie diesjährige ſehr reichliche
arbeiten für die Vergrößerung
der Rieſelfelder auf der Landes-
Heil und Pflege Anſtalt Nietleben
bei Halle a. S. ſollen in öffentlichem
Wettbewerb vergeben werden. Die
Verdingungs-Unterlagen ſind auf
meinem Bureau, Schillerſtraße 45
Hof 1 hier, von dem Bauſekretär
zum Preiſe von 1,00 Mk. zu
beziehen, die Zeichnungen und
beſonderen Bedingungen liegen
dort zur Einſichtnahme aus. Die
verſchloſſenen Angebote ſind mit
der Bezeichnung „Vergrößerung
der Rieſelfelder der Anſtalt Niet
leben“ verſehen bis zum Sonn
abend, den 17. Juli 1909,
vormittags 11 Uhr an mich ein-
zureichen. 0485Der Landes-Baninſpektor.

Goesslinghof,
Königlicher Baurat.

Suche eine Landwirtſchaft
mit guten Wirtſchaftsgebäuden und
Viehbeſtand, jedoch darf die Anzahl.
nicht mehr wie 35-40000 Mk.
betragen. Off. unt. B. K. 6134
an Rudolf Mosse, Halle.

Pflaumen- u. Hartobſtnutzung
auf dem Domänen-Vorwerk Cach-
ſtedt bei Artern ſoll daſelbſt

Freitag, den 23. d. Mts.,
I Uhr vormittagsöffentlich meiſtbietend verkauft

werden. [3096
Das Hartobſt

auf dem

Kloſtergute Memleben
ſoll Freitag, 16. Juli,

mittags 1 Uhr
in der Heinze'ſchen Gaſtwirtſchaft
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

G u t mit guten Gebäuden,
4 gutem nahlieg. Acker

u. Wieſen in gut. Lage der Prov.
Sachſen w. bei 80 000 Mk. Anz. zu
kauf. geſ. Off. von Beſitzern n. entg.
Th. Schmidt, Halle, Beyſchlagſtr. 29.

G u t von 50 bis 60 Mrg.
ſuche zu kaufen, wenn

Haus in Halle mit 65000 Mk.
uthab.,21000Mk., mit in Zahlung

genommen wird. Afferten unter
Z. b. 508 an die Exped. d. Ztg.

e

e e
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Zuverlässig
Sparsam

Preisliste Kostenlos.

H. Schöning, alle a. S.

Vorteilhaft
beim Einkauf.

Leichte Handhabung.

Vertreter

2000000 Mark
haben wir per Oktober u. Januar zur Anlegung in erſten mündel-
ſicheren Hypotheken verfügbar. auf Wohn und
Geſchäftshäuſer in Halle a. S. oder au i

30 Mille an ſind unter näherer Grundſtücksbezeichnung subvon
Landgüter in Beträgen

„Hypotheken“ E. L. 1347 an die Annoncen- Expedition
„Jnvalidendank“, Sophienſtraße 4, zu richten. [0464

Direkter Bezug von

Ernte- und Diemen-Planen,
ſowie von allen Sorten

Da Decken und Säcken, J
daher weſentlich billiger als von den landwirtſchaftlichen

Zentral-Verkaufſtellen. Muſter ſofort zu Dienſten.
Säcke-, Planen- und Decken Fabrik

Fritz Zürkenbach, Halle g. 6.
Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193.

J

Briefmarken-
Sammler aus London k auf
ſeiner Durchreiſe ſeltene Vrief
marken und ganze n
zu den höchſten Preiſen. Verkäufer,
die meinen Beſuch wünſchen, wollen
ihre Adreſſe nebſt Offerte brieflich
einſenden unter „Philatelist“
Hotel Soedan, Leipzig.

e
9ad Blieſuuſtge n er

1 Ltr.-Fl. auf echtem Pilzezüchtet, ln Milch.
m Milchgarten das Glas

0,25 Mk., daſelbſt im Abon
nement billiger. [0101

8 Städt. Landgut Gimritz.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

eitigung der Schinnen. Seit über
50 eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
an empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2352

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Dauernder, kautionsfähiger
Abnehmer zu 2-300 Ltr.

Morgen und Abendmilch J
gut. Lieferung kann jederzeit

eginnen. Offert. mit Preisgebote
fr. Halle zu richten unter Z. K-
516 an die Exped. d. Ztg.

Mehrere Lokomobilen

und Dreschmaschinen,
anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat, ſind preiswert zu
verkaufen, wobei eventuell gebrauchte Maſchinen an-
genommen werden.

Anfragen unter Z. m. 496 befördert die Exped. d. Zig.

ein großer Transport

L.

Von morgen Donnerstag, den S. Juli ab ſteht wieder

hochtragender und neumilchender

b
(allerbeſtes Altmärker Milchvirh)
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfſfferiing,

Kühe
Halle a. S.,

Franckeſtraße 17.

We n
Danus2 Virus
eanifdeckt von DrDanysz im InstifutPasteur Paris

zur radikalen Verniehtung von

Ratten u. Mäusen
Von Behörden und Privaten glänzend begutachtet.

Unschädlich für Haustiere und Menschen.
Prospekte und Zeugnisse kostenlos.

Deutsche Danysz Virus Vertriebs Cesellschaft

Berlin W. 57, Bälowstrasse 15.

Altershalber verkaufe ich mein
nahe Leipzig, 7 Min. Bahnfahrt
bis zur nächſten Stadt, gelegenes
und im beſten Zuſtande befindliches
Gut von ca. 190 Morgen

mit vorzüglich an-
ſtehender Ernte. Gefl. Offerten
von Selbſtkäufern unt. Z. F. 512
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Güterparzellanten.
Jntell. Herr, nicht unerfahren

in Landwirtſchaft, wünſcht Be
tätigung bei Parzellierungen.
Gefl. Off. unter „Parzellant“
Z. J. 513 an die Exped. d. Ztg.

Flottgehendes Reſtaurant
mit Tanzſaal u. Geſellſchaftsgarten
per ſof. od. 1. Oktober zu pachten
geſucht; ſpäterer Kauf nicht aus
geſchloſſen. Off. sub K. P. 422
an den „Invalidendank“,
Magdeburg. (0451
BZäckere wird zu pachten

geſucht. Gefällige
Offerten A. 101 poſtlagernd Hettstedt.

Ein ſechsſitziger ſehr gut er
altenerbvaltener Symmerwagen

preiswert zu verkaufen.
x Offerten unter B. D. 6045
X Rud. Mosse, Halle a. S.

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste [3091

Vorsicht!
Wer mit der Absicht umgeht,

Geschäft oder Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,
zu kaufen, pachten oder mieten
oder sich zu beteilligen, verlange
unter ausfübrlicher Angabe seiner
Wünseche kostenfreie Zusendung
meiner reichhbaltigen Offertenliste.
StrengsteDiskretionzngesichert.

E. Kommen Nachf.
Dresden-A., Sehlossstrasse 4, I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Karls-
ruhbe i /B., Köln a/Rhb., Leipzig.
Eine bildſchöneoſtpreußiſche Goldfuchsſtute,

6 J, alt, 1,72 Mtr. groß, ſicher
i Tr. als Reitpferd geeignet;

unkel-brauner Wallach
ſehr edel gezogen, 7 J. alt, ſehr
flott, z wegen Schönheitsfehlers
ſehr billig verkänflich. [13078

ArmackK,Rttgt. Wiedebach b. Weißenfels.

Pianino tieverkaufen.
Geiststrasse 25.

Geldſchrank,
X 4-ſitz. Doppelpult, Akten
X ſchranuk, Schreibtiſch, Dreh
X und Schreibſeſſel billig zu
X verkaufen. Geiſtſtr. 25.

Für Jagdliebhaber!
Nehme zwei beanlagte Hunde
in Dreſſur und Abführung zurnene e eeehe
Rittergut Großpaſchleben bei
Cöthen (Anhalt). [3080

Gut erhaltenen, faſt neuen

Landauer,
halbverdeckten u. offenen ſechs

ſitzigen Naturholzwagen,
billig zu verkaufen

einrich Lösser,
3048] Martinuſtr. 14.

Zum Fohndruſch
Morgen Getreide dieſer Ernte
2 Preſchſatz geſucht.
Offerten unter V. A. 6048 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.
Zwei eleg. Wagenpferde,
Jucker, Bleßfüchſe, flott u. fromm,
1,65 groß, 5 Jahre alt, wegen
Auflöſung des Marſtalles preis-
wert für 4000 Mk. abzugeben.
Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Anfragen unter Z. c. 509 an
die Exped. d. Ztg- [3081

böipzigerstr. 33, Fernspr. 1248

Gelststr. 15, 1262
(Adler Apotheke)

Gr. Steinstrasse 1--2

Mauersberger
Fabrik: Ammendorf bei Halle a, S. Poernsprecher 20,

Färberei und Chemische
Reinigungs- Anstalt

für Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, Spitzen,

Federn, Handschuhe etc.

NMechanisehes Teppich- Klopfwerk.
Grösstes Spezial Etablissement der Provinz.

s Läden am Platze

und diverse Annahmestellen.

Moritzkirchhof 5
Steinweg 27

(am Rannischen Plat2z)

Gr. Steinstrasse 39
(nahe Walhballa)

[0106

(am Kleinschmieden)

inzelne Möhel und ganze
Wohnungs Binrichtungen

nach eigenen und gegebenen Entwürfen
werden reell und erstklassig angefertigt.

G. Schaible, Möbelfabrik,
Alter Markt 1.

[2749

Ausstellung fertiger Wohnungs Einrichtungen
im ganzen Hause,

m AäA
ßadfahrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Eeke beipzigerstrasse.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ansbibung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab
lüſſen, Verwaltungsgeſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

e [3032ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

zitronensaft,
haltbar und rein,

Flaſche 0.30, 0.50, 1.00 u. 2.00 Mk.
empfiehlt Drogerie

Max BRäcdler,
Ranniſcheſtraße 2.

Ein Paar kräftige, gängige

Zugochſen
verkauft [3094Kloſtergut Gernſtedt b. Eckarts

berga i. Th. M. Müller.
Dork- und Berkſh. Zucht

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.

WeS Fohlen, S
Fuchsbleſſe, 14 Wochen alt, däniſche
und belgiſche Kreuzung, zu verk.
Carl Röhme, Teutſch enthal.
Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt r
Preiſe

R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Mais, offeriert
L. Büchner, Halle a. S.-Trotha.

Stroh
kauft gegen vorherige Kaſſe
Max Abraham, Nagdeburg.

Eine wenig gebrauchte

billig abzugeben. Offerten u.
Z. e. 511 an die Exp. d. Ztg.

J ſtellung nur auf Wunſch.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
Socrken W empf.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Neuheiten in Keopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [0460
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Verlaugte Perſonen.

Für meine 1300 Morgen große
Wirtſchaft (Rübenſamenbau,
Brennerei) ſuche zum 1. 10. 09
oder eventl. 1. 9. 09 Beamten,
der auch ſelbſtändig disponieren
kann. Gehalt 700 Mk. und freie
Station. Nichtantwort innerhalb
acht Tagen iſt Abſage. [3064

00 Högel, Rittergut Großörner
bei Hettſtedt (Südharz).

Suche zum 1. Auguſt, ev. auch
ſpäter einen tüchtigen, erfahrenen,
mit guten Zeugniſſen verſehenen 9

Verwalter,
der auch in der Buchführung be-

wandert iſt. 309P. Jasper, Eismannsdorf
bei Niemberg, Bez. Halle a. S.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
üngeren alleinigen Verwalter,
er im Rüben- und Rübenſamen

bau Erfahrung beſitzt. Erbitte
ſelbſtgeſchriebene Zeugnisabſchrift.
und Lebenslauf. Perſönliche Wer

An
13066fangsgehalt 700 Mk.

l Gneist, Domnitz (Saalkreis).

für Ia. Dünge-Vertreter kalk geſucht.
Off. u. E. 53190 an Haasenstein 6
Vogler A.-6., Hannover. [0487

Gefl.

guſpektorſtele-Geſut
egen Verkauf meines Ritter

gutes ſuche ich für meinen ſelbſt
ſtändigen, unverheir. Jnſpektor,
33 Jahre alt, zum 1. Oktober
anderweitig dauernde ſelbſtändige
Jnſpektorſtelle. Jch kann den
ſelben Herrn nur als einen äußerſt
tüchtigen, u vorzüglichen Land
wirt in jeder Hinſicht aufs wärmſte
empfehlen. Offerten bitte einzu
ſenden unter Z. d. 510 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3079

Einf. Landw.
Anf. 30er, fleiß. u. zuverl., ſucht mit
Hilfe guter Zeugn. f ſof. od. ſpäter
Stellung auf mittl. Gute. [0320
Ad.Heyder, Kl.-Liebringen b. Stadtilm.

um Juli Polontärver
walterſtelle e er
anſchluß auf größ. Gute. Offerten
erbittet d Bois bei Herrn
Amtmann v. Frantzius, Herren-
wieſe b. Letſchin im Oderbruch.

Suche zum 1. Oktober Stellung
als verh. Oberſchweizer, woich die
Arbeit m. 1 Gehilfen beſorgen kann.
Bin 29 Jahre alt, 2 Kind. i. Alt. v.
1--2 S ev., in jetzig. Stellg. 3 J.

ff. m. Lohnang. u. Viehſtand
ſ. z. richt. an Oberſchw. Friedrich News
in Kl.-Mahner, PoſtLiebenburg a. H.

Herrſchaftsgärtner, 30 J.verh., 3 Kinder, in jetziger Lieig.

38J., bewand. in Obſt, Gemüſe u.
Blumenzucht, ſucht für 1. Okt. cr.
dauernde Stellung. Gefl. Off. erb.
A. Hille, Gärtnereibeſ., H.-Trotha.

Verh. Kuhfütterer,
Mann und Frau tüchtige Melker,
ſucht 15. 7. oder 1. S. Stelle;

led. Unterſchweizer,
1 Jahr gelernt, ſucht bei 20 Mk.
monatlich Stelle durch Richard
Hoſfmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Verh. Pferdeknecht
mit arbeitſamer Frau u. 17jähr.
Sohn, welcher Pferde od. Ochſen
nimmt, außerd. ſind noch 3 größ.
Kinder da, welche in der Rüben
u. Kartoffelernte tücht. mit helfen,
ſucht ſof. od. ſpäter Stelle durch

Richard Homann,Stellenvermittler, Kl. Klausſtr. 14.

r Telephon 2111. W

Vermietungen.
S I. Etage Advokakenweg 21

G reſp. 8 Zim. nebſt reichl. Zubeh.
O w. Verſ. ſof. od. ſpäter zu verm.

Laden Advokatenweg 21,
hell, geräumig, ev. mit Stube,

p. ſof. zu verm. Zu jed. Geſch.,
auch Kontor, Verſand geeignet,

X da Poſtamt im Hauſe. Näh.
Otto EFIste, Maurermeiſter,
x Charlottenſtr. 20.

G

Geſucht: Lediger Rechnungs-
führer, vertraut mit Howard-
oder Klix-Buchf., Hofgeſchäfte mit
beſ., 1. Aug. erſter Verw. für
1000 Morg. gr. Wirtſch in Anh.,
Reſ.-Offiz., 1. Oktober verheir.

für 2000 Morg. gr.
Wirtſch. der Altmark, 1. Oktober.
BRinnew eiss, Juh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. (0476

S

9Lehrling.
Wir ſuchen per 1. Oktober für
unſer Kolonialw. en gros-Geſch.
einen Lehrling mitderBerechtig.
zum Einj.-Freiw.-Dienſt.

Braun 3 Wieganu.
Suche zum ſof. Antritt jüngere

Mamſell
od. junges Mädchen als Stütze.

Frau E. Seibicke,
Mertendorfb. Tautenburg, Thür.
Suche zum 1. Oktober 1909 eine
in allen Zweigen des landwirt-
ſchaftlichen Haushaltes erfahrene

Wirtſchaftsmamſell.
Nur Bewerberinnen, die in der
bürgerlichen ſowie feinen Küche
vollſtändig firm, ihre Tüchtigkeit
durch Ia. Zeugniſſe nachweiſen
können u. denen an dauernder Stell.
gelegen iſt, wollen ſich melden.
Gut ca. 600 Mrg. Milch (durch
Schweizer beſorgt) geht zur
Molkerei. Familienanſchluß. Hohes
Gehalt. Offerten erbitte unter
Z. i. 493 an die Exped. d. Ztg.

Den r 3
Strebſamer Kaufmann, 27 J.,

u bevorz. Stellung
in ſolidem Unternehmen bei
welchem er ſich nach gründlicher
Einarbeitung mit eigenem Kapital
von 15900 Mk. beteiligen kann.
Gefl. Offerten u. Z. h. 514 an die
Exped. d. Ztg. umgehend erbeten.

X Freiimfelderstr. Z.Nähe des Hauptbahnhofs mit
Straßenbahnverb. Herrſch. 1. Et.,

4 Zimmer m. Zubeh., elektr. Licht,
an ruh. Mieter p. 1. Okt. er. zu
X vermieten. Näh. part. daſelbſt.

I h beſtehend aus3Stuben,Nung, 1 Kammer, Küche uſw.

zum 1. Oktober er. zu vermieten.
Anhalterſtraße 7.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt

800 MIustituts- u. Privatgelder auf
Ackerhypothek u billigen
Zingfuss au verleihen.

B. J. Bhaer,
Bankgeschäft

Halle a. S., Leipaigerstr. 30.

102 000 M.
leihen durch Bürgermeiſter a. D.
Schmidtsdor Halle a. S.,
Rob. Franzſtr. 7, I. Tel. 1709.

40- his 42000 Mk.
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück
in lebhafteſter Gegend von Halle
geſucht. Pa. Objekt, daher Ver
mittelung verbeten. Offerten unt.
Z. i. 515 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Welcher Edeldenkende
Herr od. Dame würde einen

ſelbſtändigen jüng. Kaufmann mit
Kapital von ca. 3000 Mk. unter
ſtützen? Gute Verzinſung, pünktl.
Rückzahlung wird zugeſichert. Gefl.

fferten unter R. G. 6110 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Verloren.
Gold Dameuuhr c muna

Dienstag abend vom Winter
X garten bis Riebeckplatz verloren.

Gegen hohe Belohnung abzu
X geben Friedenſtr. 31, I. [0479
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